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Inhalt Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

überall dort, wie Menschen zu-
sammenkommen, wird geklönt, 
getrascht, diskutiert. Dies trifft 
auf das Neusser Schützen-
wesen in besonderer Weise 
zu. Schließlich ist man hier im 
Rheinland. 
In diesen Tagen ,,zwischen den 
Tagen“ liefert das Leben rund 
um Schützen und Politiker ge-
nügend Gesprächsstoff.
Da ist zunächst Bürgermeister 
Reiner Breuer zu erwähnen, 
der das Verhältnis von Stadt 
zu Bürger-Schützen neu und  

vertraglich definieren will. Martin 
Flecken hatte im Sommer dazu 
den Anstoß gegeben, in dem er 
überlegt hatte, den Hauptaus-
schuss nicht mehr zur Bürgerver-
sammlung einzuladen.
Diskutiert wird natürlich im Corps 
der Schützenlust, wie es perso-
nell an der Spitze der Grün-Wei-
ßen weitergehen soll, nachdem 
Major Ingo Sonnenberg erklärt 
hat, im März nächsten Jahres 
nicht mehr zu kandidieren.

Ebenfalls für Gesprächsstoff 
sorgt Jochem Kirschbaum mit 
seiner Ankündigung, im nächsten 
Jahr einen fünften Anlauf auf 
das Amt des Schützenkönigs 

zu wagen. Daumendrücken und 
Kopfschütteln waren spontane 
Reaktionen.
Eine ,,never-ending-story“ scheint 
der Wackelzug zu werden. Die-
ses Mal passte das Regiment nur 
zu zwei Dritteln auf den Zugweg. 
Verbesserungen erwünscht. 
Genaueres zu diesen und ande-
ren Themen finden Sie auf den 
nächsten Seiten dieser Ausgabe. 
Und wer es lieber vorweihnacht-
lich hätte, ist  zu einem Beuch der 
Schützenkrippe in Haus Rottels 
eingeladen.
In jedem Fall viel Spaß wünscht
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(nk). Die Suche nach einem 
Nachfolger für Ehrenmajor Her-
bert Geyr geht in die nächste 
Runde. Zwei Wochen vor der 
Chargiertenversammlung hatte 
Ingo Sonnenberg die Zugführer 
per Mail darüber informiert, dass 
er sich aus gesundheitlichen 
Gründen auf der nächsten Jah-
reshauptversammlung des Corps 
nicht mehr zur Wahl stellen 
werde. 
Der Bandscheibenvorfall, der 
ihn in diesem Jahr schon am 
Reiten hinderte, bleibt auch für 
die Zukunft ein latentes Risiko. 
,,Es ist noch nicht absehbar, ob 
und wann ich wieder reiten kann“, 
erläuterte Ingo Sonnenberg auch 
gegenüber der NGZ. 
Bei der Chargiertenversammlung 
erhielten André Uhr und Stefan 
Parsch für ihren Einsatz als ko-
missarische Corpsspitze lange 
anhaltenden Applaus von den 
Anwesenden. Ein Bekenntnis von 
André Uhr, im nächsten Jahr den 

Schützenlust muss neuen Major wählen
Ingo Sonnenberg verzichtet auf Wiederwahl / Noch fehlt die offizielle Ankündigung, aber André Uhr soll in den Sattel steigen

Posten des Majors anzustreben, 
blieb in der Versammlung ebenso 
aus wie anschließend bei vielen 
persönlichen Nachfragen: ,,Mich 
hat noch keiner angerufen...“
Allerdings deuten Mimik, Körper-
sprache und Gerüchteküche da-
rauf hin, dass er es machen wird.
Vielleicht ist man nach den Erfah-
rungen der letzten Jahre klüger 
und zurückhaltender geworden. 

Erst hing Klaus Engels jahrelang 
als Kandidat in der Luft und 
dann zauberte man mit Ingo 
Sonnenberg einen Bewerber aus 
dem Hut, mit dem kaum jemand 
gerechnet hatte.
Jedenfalls schienen Planspiele 
bei der Besetzung des Vorstands 
nur von begrenzter Haltbarkeit 
zu sein. Ursprünglich hatte der 
Vorstand bereits im März 2015 
in einem Dreijahresplan vorge-
sehen, dass Herbert  Geyr noch 
2015, 2016 und 2017 voranreiten 
sollte. Kurt Koenemann sollte ihn 
noch 2015 und 2016 als Adjutant 
begleiten. 2017 sollte André Uhr 
aufs Adjutanten-Pferd steigen, 
um die Abläufe kennenzulernen. 
Ein Jahr später - also 2018 - 
sollte dann der neue Major Klaus 
Engels aktiv werden - so der 
ursprüngliche Plan.
Nun kam es erstens, zweitens 
und drittens anders als gedacht. 
2016 erkrankte Herbert Geyr, so 
dass Kurt Koenemann in seinem 

letzten Jahr hoch zu Roß als 
Aushilfs-Major einspringen muss-
te. Und dann sagte auch noch 
Klaus Engels im Frühjahr 2017 
ab. Herbert Geyr ritt ein letztes 
Mal voran. Beim Schützenfest im 
vergangenen Jahr konnte man 
Ingo Sonnenberg als Nachfolger 
ausfindig machen, der zwar im 
März 2018 gewählt wurde, aber 
dann nach einem schweren 
Bandscheibenvorfall Ende Juli 
dieses Schützenfest nicht aufs 
Pferd steigen konnte. Er wird 
als der erste Major der Neusser 
Schützenlust in die Geschichte 
eingehen, der sein Corps nie-
mals über den Markt geführt hat. 
André Uhr als Ersatzmajor und 
Stefan Parsch als sein Adjutant 
sprangen ein und machten ihre 
Sache in den Augen der meisten 
Schützen sehr gut. Die Jahres-
hauptversammlung der Neusser 
Schützenlust, auf der der neue 
Major gewählt wird, ist auf den 
8. März 2019 terminiert.
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No die Dag In 282 Tagen ist wieder Schützenfest. An 
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(nk). Die Schützenlust, das größte 
Corps im Neusser Schützenre-
giment, tut sich seit drei Jahren 
schwer bei der Suche nach einem 
Nachfolger für Ehrenmajor Her-
bert Geyr. 
Der gesamte Vorstand, allen 
voran Hauptmann Karlheinz 
Ackermann, Herbert Geyr und 
teilweise André Uhr, haben zahl-
reiche Gespräche mit mehr oder 
weniger geeigneten Kandidaten 
geführt - und viele Absagen er-
halten. Herbert Geyr: ,,Wir haben 
drei Kriterien, die ein zukünftiger 
Major erfüllen soll: er muß Füh-
rungsqualitäten besitzen, das 
Corps nach außen repräsentie-
ren können und er muß reiten 
können. Darüberhinaus soll er 
auch wirtschaftlich unabhängig 
sein, um ein Corps mit über 1700 
Mitgliedern führen zu können“.
Auch zeitlich ist die Belastung 
enorm. Ex-Kandidat Klaus Engels 
dazu: ,,Ein spannendes Thema 

könnte in der Diskussion oder 
in der Auseinandersetzung die 
Frage sein, ob das Amt des 
Schützenlust-Majors eine Voll-
zeitbeschäftigung sein muß. Ich 
glaube, dass wir uns als Corps 
mit fast 1750 aktiven Schützen, 
mehr als 90 Zügen und an die 
Hundert Termine für den Major 
pro Jahr damit auseinander-
setzen müssen, welche Erwar-
tungen wir an unseren Major 
stellen und was dieser wirklich 
leisten kann, so er denn ein Mann 
aus unserer Mitte sein soll!“
Zu den Pflichten eines Majors 
gehört nicht nur das Schützen-
fest mit seinen vielen Veran-
staltungen, sondern auch das 
Auftreten bei Festen und Einla-
dungen, aber auch bei Trauer-
feiern und Beerdigungen. Nicht 
zuletzt gilt es, das Corps im 
Bürger-Schützen-Verein zu ver-
treten. So war Herbert Geyr nicht 
nur bei der Corpsführerversamm-

Schwierige Suche: Muss der Major
auch Vorsitzender des Corps sein?

Die personelle Besetzung zeitaufwändiger Ehrenämter wird nicht leichter / Viele Gespräche hinter den Kulissen

lung dabei, sondern saß auch in 
der Wirtschaftskommission, der 
Ablaufkomission und der Perso-
nalfindungskommission.
Derzeit wird unter den Schützen 
diskutiert, ob eine Aufspaltung 
des Major-Postens in militärische  
(Major) und zivile (1. Vorsitzen-
der) Führung nach dem Vorbild 
der Grenadiere die Suche nach 
einem Bewerber vereinfachen 

könnte. Die Aufgaben könnten 
dann geteilt werden und das 
Kriterium des Reitens würde 
wegfallen. ,,Ich fände das gut“, 
erklärt beispielsweise Piet van 
Opbergen.
Gegen eine solche Lösung sind 
Herbert Geyr und André Uhr: 
,,Der Major ist in den verschie-
denen Gremien des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins ver-
treten. Dort muß er bei Abstim-
mungen spontan Stellung bezie-
hen können. Das kann schwierig 
werden, wenn er nicht immer auf 
dem neuesten Kenntnisstand 
seines Corps ist. Es kann zu Rei-
bungsverlusten zwischen Major 
und Vorsitzendem kommen.“
Vielleicht sollte auch das Komitee 
darüber nachdenken, ob Corps-
vorsitzende in die Komissionen 
entsendet werden können. Das 
Finden von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern dürfte in Zukunft nicht 
leichter werden ...
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DIR-Funktionsdiagnostik: Der richtige Biss!
Oft sind ganz einfach die Zähne Schuld, wenn es im Kiefergelenk unschön knackt 
und knirscht! Denn bereits ein minimal unregelmäßiger Aufbiss der Zahnreihen 
beim Kauen und Schlucken kann auf Dauer eine der Hauptursachen für funktionelle 
Störungen der Kieferregion sein. Dann nämlich versucht die Kaumuskulatur den un-
harmonischen Zahnkontakt  zu beseitigen. Doch so weit muss es gar nicht kommen.

Dentallabor Tegtmeier: Schönezähnemacher seit 60 Jahren.
Im Jahr 1956 von Zahntechnikermeister Josef Tegtmeier gegründet, steht das 
Dentallabor Tegtmeier als sympathischer Familienbetrieb in zweiter Generation 
für hochwertigen Zahnersatz und individuelle Dentalästhetik. Geleitet wird das 
Labor im Herzen von Neuss seit mehr als 20 Jahren von Geschäftsführerin und 
Zahntechnikermeisterin Relindis A.C. Tegtmeier.

Implantologie: Ihr Schönezähnelächeln.
Als einer der führenden rheinischen Spezialisten für moderne Implantatprothetik 
blickt das Dentallabor Tegtmeier bereits auf über fünfzehn Jahre Erfahrung mit 
hochwertigem, implantatbasiertem Zahnersatz zurück.

Made in Germany. Sie haben unser Wort.
Billiger geht immer. Und kann jeder. Dabei bleibt die Qualität beinahe zwangsläufig 
auf der Strecke. Die Individualität natürlich auch. Doch gerade bei einem persönlich 
so wichtigen Thema wie „Individueller Zahnersatz“ kommt es genau auf diese Punkte 
an. Wir garantieren hochwertige Zahntechnik made in Germany.

Dentallabor Tegtmeier GmbH
Adolf-Flecken-Straße 10
41460 Neuss
Telefon: 02131/274006
Telefax: 02131/278146
www.dentallabor-tegtmeier.de

Von Notker Becker
„Es war insgesamt ein wunder-
schönes Schützenfest. Mir hat 
die neue Aufgabe großen Spaß 
gemacht und ich fühle mich wohl 
in meiner neuen Rolle.“ Absolut 
zufrieden mit seinen ersten „Ta-
gen der Wonne“ als Schützen-
präsident zieht Martin Flecken 
Bilanz. „Es hat alles sehr gut 
gepasst: Wetter und Stimmung 
bei den Schützen und den Men-
schen in der Stadt, eine friedliche 
und fröhliche Atmosphäre überall 
und nicht zuletzt auch tolle Bilder 
bei der Fernsehübertragung, die 
unsere Heimatstadt weltweit wür-
dig präsentiert haben“, so Martin 
Flecken.
Er selbst habe gar keine so große 
Veränderung gespürt, obwohl 
Amt und Rolle ja eine andere 
gewesen seien. „Die Abläufe 
sind ja bekannt, das, was zu tun 
ist, auch. Im Komitee verstehen 
wir uns zudem als Team, in dem 
der eine den anderen gegenseitig 

Schützenfest 2018: Gute Teamarbeit
Der neue Schützenpräsident Martin Flecken zieht eine positive Bilanz / Vertrag mit der Stadt kommt / Wackelzug wird diskutiert

unterstützt. Deshalb war vieles so 
vertraut wie in den vergangenen 
Jahren.“ Natürlich sei trotzdem 
eine gewisse Anspannung spür-
bar gewesen, ob auch alles so 
gelingt wie geplant und keine grö-
ßeren Zwischenfälle passieren.
Besonderer persönlicher Höhe-
punkt sei sicherlich der Auftritt 
gemeinsam mit Ministerpräsident 
Armin Laschet auf dem Markt 
gewesen, dem die Ehrengast-
rolle in Neuss im Übrigen „aus-
gesprochen gut“ gefallen habe. 
Eine tolle Erinnerung an das 
erste „Präsidenten-Schützen-
fest“ bleibe zudem sicherlich der 
„Höhnes-Auftritt“ beim Jägerball. 
„Mit einem Blumenhorn durchs 
Zelt zu marschieren ist schon ein 
tolles Gefühl.“
Besonders freut den Teamspie-
ler Flecken, dass sich unter 
seiner Regie das Verhältnis von 
Komitee, Oberst und Korpsfüh-
rungen gut und freundschaftlich 
eingespielt habe. Martin Flecken: 

Wachablösung: Der neue Präsident Martin Flecken (rechts) zeichnet 
seinen Amtsvorgänger Thomas Nickel vor dessen samstäglichen 
Zapfenstreich auf dem Markt mit der Ehrennadel aus. 

Foto: Wolfgang Bathe
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„Die Zusammenarbeit klappt 
vertrauensvoll, geräuschlos und 
auf Augenhöhe. Alle ziehen an 
einem Strang und helfen und 
unterstützen sich gegenseitig im 
wahrsten Sinne in Wort und Tat.“ 
So konnte auch der plötzlich Aus-
fall von Oberst Walter Pesch nach 
dessen unglücklichem Sturz am 
Kirmessonntag-Mittag im Team 
gut aufgefangen werden.
Aktuell hat die gute Zusammen-
arbeit der unterschiedlichen 
Führungsfiguren von Verein und 
Regiment eine Bewährungsprobe 
rund um das veränderte Konzept 
des Dienstagabend-Umzugs 
zu bestehen. Im Rahmen einer 
Sondersitzung soll die Ablauf-
kommission im November (Ter-
min nach Redaktionsschluss) 
die mannigfaltige Kritik, die am 
diesjährigen Konzept geäußert 
wurde, aufnehmen, bewerten und 
gegebenenfalls Änderungen auf 
den Weg bringen.
„Mich haben sowohl Zustimmung 
wie Kritik zum Dienstagabend 
erreicht“, so Martin Flecken. „Wir 
haben bewusst Stopps eingelegt, 
um den Zuschauern Gelegenheit 
zum Kredenzen zu geben. Der 
Zug wurde aber auch durch meh-

rere Noteinsätze, einen Vorfall in 
der Hymgasse und einen Feu-
eralarm gestoppt und so - nicht 
geplant - zeitlich verlängert. Wir 
werden alles Für und Wider jetzt 
in Ruhe diskutieren“ so der Prä-
sident, dem bewusst ist, dass ihn 
diese Diskussion – wie auch bei 
seinen Vorgängern - wohl seine 
ganze Amtszeit begleiten wird.
Froh ist Martin Flecken auch, 
dass auch jenseits des Festab-

laufes ein solides und tragfähiges 
Vertrauensverhältnis zwischen 
den Beteiligten im Bürger-Schüt-
zen-Verein, aber auch mit den 
städtischen Stellen besteht. So 
hat Marketing-Experte Uli Bolz 
schnell das Vertrauen inner-
halb des Regiments gefunden 
und wird auch von der Riege 
der starken Korpsführer als ge-
schätzter Partner und nicht als 
Konkurrent bei neuen Vermark-

tungsmöglichkeiten angesehen. 
Deshalb, so Martin Flecken, 
werde man auch im kommenden 
Jahr mit Uli Bolz weiterarbeiten. 
Im Zusammenwirken mit der 
Stadt konnten leichte Irritationen 
rund um die Einladung der Haup-
tausschussmitglieder noch vor 
Schützenfest ausgeräumt wer-
den. Beide Seiten hatten in die-
sem Zusammenhang die Absicht 
und den Wunsch geäußert, die 

Ministerpräsident Armin Laschet in Begleitung von Martin Flecken bei Bürgermeister Reiner Breuer im Neusser 
Rathaus.             Foto: K. Küpping
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Stark im Rheinland 
und deutschlandweit 
gefragt

(auch finanzielle) Verantwortlich-
keit für die vielfältigen Aufgaben 
und Tätigkeiten von Stadt und 
Schützen auf eine transparente 
und tragfähige Basis zu stellen. 
Jetzt liegt ein Vertragsentwurf 
auf dem Tisch, der die vielen 
bisherigen, teils undurchsichtigen 
Vereinbarungen, Absprachen 
und Gewohnheitsregelungen 
ersetzten soll. 
So übernimmt (wie bisher, jetzt 
allerdings auf vertraglicher Basis) 
die Stadt Teile der Mietkosten für 

die Fackelbauhallen, erhöht die-
se ggf. noch und will den Schüt-
zen mehr Raum für den „Image-
Faktor“ Fackelbau schaffen. Auch 
den Karnevalisten will die Stadt 
zu einer ganzjährig nutzbaren 
Wagenbauhalle verhelfen. 
Auf der anderen Seite sind die 
Schützen unter anderem für das 
Aufstellen, Schmücken und Be-
wirtschaften der Markttribünen 
verantwortlich, die Erstellung des 
Sicherheitskonzeptes sowie die 
Tontechnik auf dem Markt. Auch 

für die Nutzung von Zeughaus 
und Stadthalle sowie die Bewir-
tung der Gäste zur Königsparade 
auf dem Rathaus müssen die 
Schützen zahlen. 
Im Gegenzug garantiert die Stadt 
die räumliche Trennung von Rum-
melplatz und Schützenwiese, 
übernimmt den Auf- und Abbau 
der Absperrgitter auf dem Markt, 
den Fahnenschmuck sowie den 
Schmuck und die Reinigung der 
Zugwege und stellt den Rathaus-
balkon kostenlos zur Verfügung.  

Ob der Vertrag die Verantwortung 
für die viel diskutierten Schützen-
Ampelmännchen ebenfalls regelt, 
ist allerdings nicht bekannt…
Martin Flecken jedenfalls freut 
sich, dass die Vereinbarung nun 
(fast) unter Dach und Fach ist: „In 
Zeiten, in denen vieles viel mehr 
als früher hinterfragt und kritisiert 
wird, ist es gut, vertragliche Re-
gelungen zu haben, die Klarheit 
schaffen und den Eindruck ver-
meiden, es würde undurchsichtig 
geklüngelt.“

Die Fackelbauer sollen mehr Platz erhalten.
Foto: Wolfgang Bathe
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(nk). Der Dienstagabend-Umzug, 
im Volksmund ,,Wackelzug“ ge-
nannt, bleibt weiter in der Dis-
kussion.

Viele Schützen nicht berücksichtigt
Der Wackelzug am Schützenfest-Dienstag kommt nicht aus den Diskussionen / Sonnenberg und Geyr üben Kritik

Man hatte in diesem Jahr den 
Zugweg noch einmal deutlich 
auf nachgemessene 1,9 Kilo-
meter Länge verkürzt, doch das 

Ergebnis fand der noch amtie-
rende Major Ingo Sonnenberg so 
,,suboptimal“, dass es so ,,nicht 
wiederholt werden kann“. Sein 

Vorgänger Herbert Geyr bringt 
eine weitere Idee der ,,Ibiza-
connection“, die unter anderem 
aus einigen Corpsführern, Haupt-
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leuten und interessierten Schüt-
zen besteht, ins Spiel. Und das 
Komitee will sich in Arbeitskreis-
Sitzungen von Oberst, Majoren 
und Ablaufkommission weiter mit 
dem Thema beschäftigen und 
neue Lösungen erarbeiten.
,,Bei diesem Zugweg war es 
absolut unmöglich, alle Schützen 
Dienstagabend mitnehmen zu 
können. Der Zugweg war so kurz, 
dass von Anfang an klar war, dass 
wir so niemals zweimal über den 
Markt kommen würden, weil der 
Markt noch nicht frei sein würde, 
wenn die Regimentsspitze dort 
wieder eintrifft. Dadurch hat man 
das Fehlen vieler Schützen ganz 
klar in Kauf genommen,“ regt sich 
Herbert Geyr auf.
Nach seinen Beobachtungen 
sind 2018 noch weniger Schüt-
zen als in den Jahren zuvor am 
Dienstagabend-Umzug mitge-
gangen. Viele hätten abgekürzt 
und sich erst wieder kurz vor dem 
Markt eingereiht. ,,Ich kann mich 
noch gut daran erinnern, dass es 
eigentlich die Absicht war, mehr 
Leute zum Wackelzug zu moti-
vieren. Das hat nicht geklappt.“
Einige konkrete Zahlen können 
in der Diskussion nicht schaden. 

Das voll angetretene Regiment 
benötigt laut NGZ-Festausgabe 
folgenden Platz:

Minimale Aufstellungslänge
Edelknaben  30 m
Grenadiere   550 m
Jäger        350 m
Schützenlust  595 m
Hubertusschützen 265 m
Schützengilde 220 m
Scheibenschützen 75 m
Artillerie      150 m
Reiter       60m
König, Komitee, etc. 100 m
30 Musikblöcke 1050 m
(pro Block 35 m)
           --------------
Gesamt (minimum) 3445 m

Länge des Zugweges 
Dienstagabend 2018
           1900 m

zu kurz      -1545 m

Geht man von optimalen Ver-
aussetzungen aus, dann wäre 
genau nach den Hubertusschüt-
zen Schluß gewesen - alles ab 
Gildemajor Stefan Schomburg 
wäre auf der Hessentorbrücke 
stehen geblieben.

Herbert Geyr, der auf der näch-
sten Jahreshauptversammlung 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins zum Ehrenmitglied er-
nannt werden soll, und seine 
Mitstreiter von der Ibizaconnec-
tion wollen daher auf den zwei-
maligen Marsch über den Markt 

verzichten. Auch über eine Alter-
native mit einem Aufmarsch über 
den verlängerten Glockhammer 
denkt er nach. Aber der ist wegen 
den Bauarbeiten frühestens 2020 
möglich. Und solange wird der 
Wackelzug mit Sicherheit noch 
diskutiert werden ...

Der Dienstagabend-Umzug digital nachgemessen: 1,90 km lang, 8 
Meter Steigung
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Hüte
Mützen
Schals

Handschuhe
für

Damen & Herren
Schützenartikel 
führen wir ganzjährig!

www.neusser-huthaus.de

Auch in diesem Jahr haben 
die Eheleute Rita und Piet van 
Opbergen wieder viele Gäste 
vor das Neusser Huthaus zum 
Kirmesmontagsumzug eingela-
den. 250, meist ältere und/oder 
gehbehinderte Zuschauer konn-
ten bei besten Voraussetzungen 

den Umzug auf Stühlen sitzend 
genießen.
„Im Zuge dieser Einladung sam-
meln wir seit einigen Jahren 
für einen guten Zweck“ so Piet 
van Opbergen. In Andenken an 
Heinz Ackermann, der vor einigen 
Jahren den Anlass gab zu dieser 

Veranstaltung, wurde für die 
Deutsche Kriegsgräber Fürsorge 
gesammelt, die das Grab des 
vermissten Bruders von Heinz 
Ackermann wenige Monate vor 
dessen Tod finden konnte. Piet 
van Opbergen konnte an „Acki“ 
Karlheinz Ackermann, Sohn von 
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kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

Fortsetzung S. 8
Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern

lust072007.indd   7 30.06.2007   12:16:42
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Sammlung für deutsche Kriegsgräber
Rita und Piet van Opbergen laden Schützenfest-Montag vor das Neusser Huthaus ein / Sammlung für guten Zweck

Heinz Ackermann, einen gut ge-
füllten Schützenhut übergeben.
Auf die Frage, ob diese Veran-
staltung auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden wird, sind sich 
die Eheleute einig: „Das machen 
wir wieder und freuen uns auf die 
vielen glücklichen Zuschauer“.
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Sie wollen vermieten / verkaufen?
• Verkauf von Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Eigentums-
 wohnungen sowie Grundstücken
• Vermietung von Wohn- u. Gewerbeobjekten
• Qualifizierte Markteinschätzung Ihrer Immobilie
• Individuelle Beratung u. fachmännische Begleitung 
 rund um Ihre Immobilie
• Vom Auftrag bis zum Kauf- oder Mietvertragsabschluss
 (Eine ausführliche Beschreibung der Tätigkeiten finden Sie auf der Internetseite)

Inh. Dipl.-Ing. Heiko Kemper
Gartenstraße 22
41460 Neuss
Tel.: 02131 / 66 22 553
Fax: 02131 / 66 22 554
Mobil: 0172 - 87 36 132
Email: info@kemper-immobilien.de
www.kemper-immobilien.de

Herzlich Willkommen 
beim Makler Ihres Vertrauens

ExzEllEntEs BranchEnwissEn vErEint mit langjährigEr 
Erfahrung: KEmpEr immoBiliEn ErziElt für siE diE BEstEn 
ErgEBnissE und liEfErt ihnEn das pErfEKtE rundum-paKEt.

(nk). Die Manöverkritik der 
Schützenlust Ende Oktober 
ist immer der Tag des Haupt-
mannes. Und auch in diesem 
Jahr wusste Karlheinz Acker-
mann die Chargierten mit sei-
nem kurzweiligen und humor-
vollen Auftritt zu unterhalten, 
auch wenn das Verlesen und 
Kommentieren des Strafen-
buches für insgesamt 95 Ein-
heiten (Züge, Vorstand, Fah-
nen) deutlich mehr als eine 
Stunde dauerte.
Freuen durfte sich auch Schatz-
meister Walter Langebeck-
mann, der demnächst Rech-
nungen für Strafzahlungen in 
Höhe von € 5267,50 verschi-
cken - und hoffentlich bis Ende 
Dezember verbuchen kann.
Hauptmann Acki erläuterte an-
hand von Paradefotos die Stra-
fen. Einzelne Schützen waren 
auf den Bildern nicht zu erken-
nen. Die Strafen verteilen sich 
auf 93 Züge, was einem Durch-
schnitt von € 55,44 entspricht. 

Die Spannweite reichte hier von 
€ 365 für den Spitzenreiter (de 
Wonneproppe) bis zu € 5 für den 
Zug mit den wenigsten Strafen. 
Pro aktivem Schützen ergab 
sich eine Durchschnittsstrafe 
von € 3,01.
,,Wir sind hier in einer ähnlichen 
Situation wie in Nordkorea, denn 
ich bin sozusagen Staatsanwalt 
und Richter in einer Person“ er-

läuterte Acki das Erheben der 
Strafen. Aus diesem Grund be-
steht in jedem Jahr eine rund 
dreiwöchige Einspruchsfrist, bis 
die Strafen sozusagen rechts-
kräftig werden. Allerdings dürfte 
es für die Sünder angesichts der 
digitalen Beweislast schwierig 
werden, die Vergehen zu leug-
nen.
Kurios erschien dem Haupt-

mann das Kredenzen während 
verschiedener Umzüge: Ko-
stenpunkt € 50 €. Glimpflich mit 
€ 2,50 kam derjenige Schütze 
davon, der sich mit weißen So-
cken fotografieren ließ. In Mode 
waren dieses Jahr goldene Por-
tepees - die sind allerdings nur 
in Österreich erlaubt.
Ebenfalls teurer als erwartet ge-
riet eine nette Bierrunde im Fest-
zelt auf dem Wendersplatz, wäh-
rend draußen der König samt 
Gefolge seine Runde drehte. 
Wer dort dem Hauptmann beg-
net, wird finanziell zur Ader ge-
lassen.
Viele Strafen entfielen auf unkor-
rekte Abstände (vorheriger Zug - 
Oberleutnant, Oberleutnant - 1. 
Glied).
Keine direkte Strafe gab es 
mal wieder für das Mitführen 
eines Blumenhorns. Allerdings 
stimmte die Reihe nicht, der 
kleinste Schütze hätte das Horn 
tragen müssen - und so wurden 
€ 5 fällig.

Hauptmann Acki läßt Kasse klingeln
Der Hauptmann wertet alle verfügbaren digitalen Medien aus, um Verfehlungen seines Corps zu ahnden

Das ist teuer: Falscher Schritt, Einreiher, Gewehrhaltung  ...
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Wenn ein Geldinstitut nicht nur Vermögen 
aufbaut, sondern auch die heimische 
Region fördert.
Wir engagieren uns in vielfältiger Art und Weise für den Rhein-Kreis Neuss.

Miteinander
ist einfach.

sparkasse-neuss.de

Die Corps-Strafenordnung
Corps- bzw. vereinsschädigendes Verhalten
 Missachtung der Satzung
 Zuwiderhandlungen gegen Vereinsziele und Vereinszwecke
 Verletzung der Mitgliederpflichten
 Verstöße gegen Weisungen der Corpsführung bzw. des Vorstandes
 Verstöße gegen die Uniformordnung
... können mit folgenden Sanktionen geahndet werden:
• Ermahnung
• Verpflichtung eines Zuges zur Teilnahme an der Marschübung
• Ausschluss eines Zuges v. d. Teiln. einzelnen Corpsveranstaltungen
• „Setzen“ eines Zuges auf einen vom Vorstand festzulegenden Platz
 innerhalb der Marschordnung für das nächste Schützenfest
• Abmahnung eines Zuges unter Androhung des Exballotageverfah-
 rens für den Fall weiterer Verstöße
• Ausschluss eines Zuges von der Teilnahme an einzelnen Umzügen
 oder am gesamten Schützenfest
• Geldstrafen

Offizielle Veranstaltung
  Fehlen eines Zuges, entschuldigt     10,00
   Fehlen eines Zuges, unentschuldigt     20,00
   Zuspätkommen eines Zuges     5,00

Schützenfest  
 Fehlen eines Zuges bei einem Umzug, 
  mit vorheriger Entschuldigung     50,00
     unentschuldigt (außer Montag Abend)    100,00
   Fehlen eines Zuges beim Montag-Abend-Umzug  150,00
   Fehlen eines Zuges mit einem Durchschnitts-
 alter > 60 Jahre bei 3 Umzügen     100,00

   Fehlen eines Zuges beim Chargiertenumzug, 
  mit vorheriger Entschuldigung     25,00
    unentschuldigt      50,00
   Zuspätkommen eines Zuges beim Antreten     10,00
   ... nach dem Abmarsch des Corps     15,00
   Ausscheren eines Zuges während des Umzuges  50,00
   Kredenzen während des Umzuges     50,00
   ... im Wiederholungsfall      Setzen
 Parade  
 teilweise ohne Stege      5,00
   überwiegend ohne Stege      10,00
   alle ohne Stege      15,00
   teilweise ohne Gewehrsträußchen     5,00
   überwiegend ohne Gewehrsträußchen    10,00
   alle ohne Gewehrsträußchen     15,00
   Falsche Säbelhaltung / Säbelgriff Olt. / Lt. / Fw.  5,00
   Olt. / Lt. Feldbinde als „Bruchband“     5,00
   Fw. / Schütze ohne / mit Litze(n) / Kolbenringe(n)  2,50
   falsche Größenordnung      5,00
   unsaubere Seitenausrichtung     5,00
   Abstand Olt. zum vorherigen / eigenen Zug    10,00
   Abstand Olt. zum vorherigen / eigenen Zug     5,00
   Handhaltung Gewehrriemen, unterschiedliche Höhe  5,00
   Falscher Schritt      5,00
   Gewehr auf der linken Seite     5,00
   baumelnder Gewehrkolben     2,50
   Durchschwenken der (linken) Hand     2,50
   Falsche Blickrichtung (links/geradeaus/unten, Lt. re)  2,50
   „Schlapphut“      5,00
   „Hut im Nacken“      2,50
   „Reiher“, „Mantel“, „Minirock“     2,50
   Sonnenbrille      2,50
   offener Knopf      2,50
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Montags an der Schwenkfahne
Die Fahnengruppe der Neusser Schützenlust durchläuft einen Prozess der Erneuerung / Junge Leute bringen frischen Wind

(nk). Der Abendumzug am Schüt-
zenfest-Montag ist nun wahrlich 
kein besonderes Highlight im 
Leben eines Schützen. Oft wird 
die kleine Runde durch die Stadt 
als ,,Ausnüchterungs-
Spaziergang“ bezeich-
net, der aber für nötig 
befunden wird, um Hirn 
und Zelt zu lüften.
In diesem Jahr war das 
für einige Marschierer 
anders. Denn durch 
den Verzicht eines äl-
teren Schützenlust-
zuges rückte die Trup-
pe von Papas Stolz an 
die Spitze des dritten 
Marschblockes und 
damit direkt hinter die 
zweite Fahnengruppe, die aus 
den beiden jungen Fahnen-
schwenkern Leon Pelzer und 
Alexander Breuer bestand. Die 
beiden Joungster  hatten sichtbar 
Spaß daran, die Schwenkfahnen 
der Schützenlust ihrer wahren 

Bestimmung nach einzusetzen. 
Sie warfen sich die Fahnen ge-
genseitig zu, bezogen auch die 
Jungs von Papas Stolz in das 
Geschehen ein und versuchten 

sogar die Wimpel der 
festlich geschmückten 
Straßen als Höhen-
marke zu überwerfen. 
Die dabei störenden 
Schützenhüte wurden 
wie Frisbeescheiben in 
Verwahrung gegeben.
Be i  Pub l ikum und 
Schützen kam die Vor-
stellung gut an. ,,Al-
lerdings haben es die 
Jungs etwas übertrie-
ben,“ erklärten Günter 
Schorn und Georg 

Messing, die die Fahnengruppe 
führen. 
Die neue Lebendigkeit der Fah-
nengruppe ist ein Zeichen der 
Erneuerung. Fast auf den Tag 
genau vor neun Jahren berichte-
ten wir in Lust & Leute darüber, 
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Leihhaus Winter, Inh. Stefan Lenze 
41460 Neuss I Sebastianusstr. 7 I Telefon 0 21 31/ 27 39 28 I www.leihhaus-winter.de I neuss@leihhaus-winter.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 13 und 14 - 18 Uhr, Samstag 10.00 - 13.30 Uhr

Juwelier I An- & Verkauf I Leihaus

Ein modernes und liebevoll eingerichtetes Juwe-
liergeschäft, das sofort zeigt: Hier soll sich der 
Kunde wohl fühlen. Unsere Filliale in Neuss hat 
nichts mit dem eher unheimlichen Bild, welches 
landläufig von Leihhäusern existiert, gemein. 
Statt eines kühlen, unpersönlichenSchalters 
wird jeder Kunde freundlich empfangen sowie 
individuell und diskret beraten. Wer dringend 
Geld benötigt, kann hochwertigen Schmuck oder 
Technik abgeben und erhält hierfür ein kurzfris-
tiges Darlehen. Wer sich sicher ist, dass er seine 
Wertgegenstände endgültig zu Geld machen 
möchte, ist bei uns ebenfalls an der richtigen Ad-

Wir sind umgezogen!
Sebastianusstr. 7 

resse. Unser kompetentes Fachpersonal macht 
jedem Kunden ein unverbindliches Angebot. Zu-
dem besteht die Möglichkeit bei uns das ein oder 
andere Schnäppchen zu machen: Hochwertige, 
gebrauchte Gegenstände, welche nicht abgeholt 
und nicht versteigert wurden, sind zu einem 
fairen Preis im Geschäft erhältlich. 
Unsere Filiale finden Sie an unserem neuen 
Standort in der Sebastianusstr. 7.
Parken kann man zum Teil direkt vor dem 
Geschäft, oder im Parkhaus von Galeria Kaufhof. 
Dieses befindet sich nur wenige Gehminuten 
entfernt. .

dass es personelle Probleme 
beim damaligen Fahnenzug 
gebe. 2013 erfolgte sogar die 
Auflösung des Fahnenzuges, 
der fortan als Fahnengruppe 
geführt wurde. Günter Schorn 
und Georg Messing übernahmen 
die Führung der Gruppe, um sie 
behutsam wieder aufzubauen. 
Nach und nach kamen Julian de 
Benedetto, Alexander Breuer und 
zuletzt Leon Pelzer dazu. ,,Nach 
fünf Jahren Durststrecke sind wir 
nun auf einem guten Weg und 
haben Spaß an der Sache und 
miteinander,“ erklären Schorn 
und Messing. 
Ab Further Schützenfest, bei dem 
Alexander Breuer, der Sohn des 
ehemaligen Further Schützenkö-
nig Franz Josef Breuer, ebenfalls 
als Fahnenschwenker aktiv ist, 
wird nach einem Intensiv-Trai-
ningslager meistens einmal pro 
Woche geübt, damit an Schüt-
zenfest alle in Topform sind: 
,,Allerdings ist es gerade bei den 
hohen Temperaturen der letzten 
Jahre an Schützenfest oft eine 
schweißtreibende Angelegen-
heit, die Fahnen zu schwenken,“ 
berichtet Günter Schorn.  >>>
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Wenn die Fahnen über den 
Markt marschieren, ernten sie 
häufig einen Sonderapplaus des 
Publikums. Die Fahnengruppe, 
die demnächst wieder als Zug 
antreten möchte, ist für die drei 
Trage- und vier Schwenkfahnen 
verantwortlich. Größte Herausfor-
derung ist natürlich der Wurf der 
Fahne vor dem König: ,,Wenn 
das in die Hose geht, bist du 
bis auf die Knochen blamiert.“ 
Häufig sorgen schwierige Wind-
verhältnisse auf dem Markt da-
für, dass der spektakuläre Wurf 
unterbleibt. 
Ziel ist es, an allen Schützen-
festtagen die Fahnen des Corps 
durch die Stadt zu tragen. Günter 
Schorn und seine Mitstreiter 
sehen es ausserdem als an-
genehme Aufgabe, Repräsen-
tationspflichten beispielsweise 
beim Festhochamt, dem Fah-
nenschwenken auf dem Markt 
oder vor dem Weißen Haus sowie 
beim Totengedenken und Beerdi-
gungen zu übernehmen.
,,Wir wollen unsere Personalstär-
ke langsam, aber kontinuierlich 
erhöhen und sind daher offen 
für  neue Mitglieder,“ ergänzt 

Georg Messing. Dabei sind die 
Aussichten auf spontane Gast-
marschierer aus anderen Zügen 
eher gering, denn die Mitglieder 
der Fahnengruppe bestehen 

nur aus Offizieren mit entspre-
chenden Hüten mit Troddeln und 
Uniformen ohne Rückengurt.
Bleibt zu hoffen, dass sich die 
jungen Fahnenschwenker nicht in 

ihrem Elan bremsen lassen, da-
mit auch im nächsten Jahr für die 
Spitze des dritten Marschblockes  
der Montagabend-Umzug zum 
Erlebnis wird.
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Jochem Dammer in der Schützenkrippe
Zum fünften Mal wird die weihnachtliche Schützenkrippe in Haus Rottels aufgebaut / Zwei neue Figuren gestiftet / Viele Anekdoten

2018 feiert das Schützenmuse-
um ein kleines Jubiläum: Denn 
bereits zum fünften Mal ist hier 
in der Adventszeit die Schützen-
krippe zu sehen. 2014, im ersten 
Jahr, gruppierten sich nur wenige 
Figuren um Maria, Josef und das 
Jesuskind. Doch inzwischen sind 
weit über 50 Figuren und zahl-
reiche Tiere zu sehen. Anders 
als üblich bevölkern aber keine 
Hirten und Handwerker, sondern 
Schützen und echte Nüsser Ori-
ginale die Krippe. Zu sehen sind 
etwa der legendäre Jägermajor 
Hecke Pap, die langjährige Wir-
tin Mieze Herbrechter, Bürger-
meister und Schützenpräsident 
Hermann Wilhelm Thywissen 
und der Initiator des Schützen-
museums Joseph Lange. Die 
Heiligen Drei Könige werden von 
den Schützenkönigen Joseph 
Leuchtenberg (1826), Hermann 
Welter (1869) und Ernst Heitz-
mann (1953) verkörpert. Die 
Miniatur-Könige tragen nicht nur 
die historischen Königsketten 

des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins, sondern bringen auch ty-
pisch rheinische Geschenke mit: 
Sauerkraut, Altbier und Flönz! 
Die vielen Geschichten zu den 

Personen und rund um die dar-
gestellten Szenen können die 
Besucherinnen und Besucher in 
einem ausliegenden Begleitheft 
nachlesen. Die 30 Zentimeter 
großen Figuren tragen handge-
schnitzte Köpfe und detailreich 
gestaltete Uniformen und Kleider. 
Fast alle Figuren wurden durch 
Spenden finanziert. Zwei der 
Figuren, die in diesem Jahr neu 
zu sehen sind, haben sogar einen 
königlichen Paten: Georg Martin, 
der Schützenkönig des Jahres 
2017/18, hat sich für den früheren 
Major der Schützenlust Jochem 
Dammer entschieden, der viel 
für das Neusser Schützenwesen 
getan hat. Diese Figur hat er 
bereits beim Königsehrenabend 
vorgestellt.
Und der aktuelle Schützenkönig 
Bruno Weyand stiftet eine ganz 
ungewöhnliche Figur: Egon Ra-
dowski, der nicht nur begeisterter 
Schütze im Jägerzug „Edelwild“, 
sondern auch Mitglied bei den 
„Blauen Funken“ war – und er 

war 1975/76 Karnevalsprinz der 
Stadt Neuss. So wird diese Figur 
in der Krippe in Zukunft auf die 
Verbindung von Sommer- und 
Winterbrauchtum hinweisen.
Für Einzelbesucher ist die Krip-
pe vom 25. November 2018 bis 
zum 3. Februar 2019 zu den 
Öffnungszeiten des Museums 
(Mittwoch und Sonntag, 11 bis 17 
Uhr) sowie für Gruppen auf An-
frage zu besichtigen (zwischen 
dem 20. Dezember 2017 bis zum 
8. Januar 2018 ist das Museum 
geschlossen). Der Eintritt und die 
Teilnahme an der Kinderaktion 
sind frei.
Am Sonntag, 16. Dezember 2018 
findet um 14.30 Uhr eine „Ad-
ventliche Stunde“ statt. Dabei 
präsentieren Peter Albrecht, 
Ursula Boss, Gabriele Girnth und 
Katharina Hall unterhaltsame Ge-
schichten, Gedichte und Erläute-
rungen rund um die Krippe. Die 
Teilnahmegebühr hierfür beträgt 
3 Euro. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
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ter mit drei Versuchen besteht 
aus Gert Harbaum, Walter Pabst, 
Horst Rödelbronn und Wilhelm 
Fuchs. „Der ist doch verrückt“, 
sagte Gert Harbaum, Bewerber 
der Jahre 1979, 1982 und 1987. 
Man könne sein Glück nicht 
erzwingen.
Wilhelm Fuchs sagte sich nach 
Versuchen in den Jahren 1987, 
2001 und 2006, dass aller guten 
Dinge drei sind und ist seitdem 
Zuschauer geblieben. „Ich wollte 
kein Running Gag werden“, 
ergänzte der 77-Jährige, der 
auch daheim merkte, dass die 
Euphorie schwand und mit ihr der 
Rückhalt. „Das Fest ist schön, 
auch wenn ich niemals König 
war“, sagt er.
Ein Beispiel für Beharrlichkeit mit 
einem Happy End ist Christoph 
Napp-Saarbourg, der 2013, 2014 
und 2016 geschossen hatte und 
schließlich ein strahlendes Kö-
nigsjahr absolvierte. Beim letz-
ten, erfolgreichen Versuch hatte 
er alleine geschossen.

(nk). Ein ungeschriebenes Ge-
setz begrenzt die Anzahl der Kö-
nigsbewerbungen auf maximal 
drei. Bislang jedenfalls. Aber nun 
schickt sich Jochem Kirschbaum 
an, ein fünftes Mal sein Glück zu 
versuchen. Er will am nächsten 
Schützenfest-Dienstag erneut 
antreten, um den hölzernen Kö-
nigsvogel zu erlegen.
Via NGZ gab Kirschbaum 
aus dem Schützenlustzug 
,,Schwemmböxges“ seinen Plan 
ausgerechnet am Tag der Krö-
nung für Bruno Weyand bekannt, 
der im diesjährigen Dreier-Wett-
kampf der Glücklichere gewesen 
war. „Zu 95 Prozent werde ich 
mich im nächsten Jahr wieder be-
werben“, sagte Kirschbaum der 
Tageszeitung. „Der Zug möchte, 
dass ich wieder schieße“.
Kirschbaum musste 2006 (Mario 
Meyen), 2007 (Horst Dvorak) 
2017 (Georg Martin) und 2018 
(Bruno Weyand)  Mitbewerbern 
gratulieren.
2019 wäre dann seine fünfte 

Bewerbung - und damit würde  
er auch Norbert Fassbender 
überflügeln, der 1981, 1984, 
1986 und 1992 geschossen 
hatte. Fassbender gibt an, nach 
dem vierten Fehlversuch in ein 
tiefes Loch gefallen zu sein. Da-

mals verließ er sogar Gilde und 
Scheibenschützen, blieb allein in 
der Schützenlust aktiv. Aber als 
er noch einen fünften Gang zur 
Vogelstange in Erwägung zog, 
spielte die Familie nicht mehr mit.
Der Club der erfolglosen Anwär-

Das Leiden der glücklosen Bewerber
Jochem Kirschbaum kündigte schon früh an, im nächsten Jahr seinen fünften Versuch zu starten und auf den Vogel zu schießen

Bitter: Bereits zum vierten Mal muss Jochem Kirschbaum (rechts) 
einem Konkurrenten, in diesem Fall Bruno Weyand, gratulieren.

Foto: Wolfgang Bathe
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Schützen sind männlich! Dieser 
Aussage wird in Neuss nie-
mand widersprechen. Denn hier 
können bis heute nur Männer 
Mitglied im Schützenverein wer-
den. Außerhalb von Neuss sieht 
die Schützenwelt teilweise aber 
anders aus: In vielen Schützen-
vereinen und -bruderschaften 
in Deutschland sind heute auch 
Frauen ordentliche Mitglieder 
und zwar mit allen Rechten und 
Pflichten, die Männer auch ha-
ben. Diese Entwicklung ist relativ 
neu: Erst seit den 1970er Jahren 
nehmen Vereine und Bruder-
schaften Frauen als Mitglieder 
auf. Aber sehr schnell vollzogen 

die Frauen dann auch den letzten 
Schritt: Inzwischen stehen sie an 
der Vogelstange, schießen mit 
und werden Schützenkönigin 
„aus eigener Hand“. Im Neusser 
Stadtgebiet nahm bisher nur ein 
einziger Verein Frauen auf: Im 
1973 gegründeten Bürger- und 
Schützenverein Neuss-Erfttal 
gab es von Anfang an weibliche 
Züge wie die „Blauröcke“ oder 
den „Damenzug Diana“. Doch 
seit diesem Jahr wirbt erstmals 
auch das Reuschenberger Rei-
terkorps um weibliche Mitglieder. 
Aber egal, ob es sich um einen 
Verein mit oder ohne Frauen 
handelt: Frauen gehören überall 

zum Schützenfest ebenso dazu 
wie die Männer und sind bei den 
Umzügen als Zuschauerinnen 

und Musikerinnen, beim gesel-
ligen Zusammensein auf der 
Festwiese und im Festzelt oder 
bei den großen Bällen und Tanz-
veranstaltungen unverzichtbarer 
Teil des Festgeschehens. Gera-
de in Neuss gilt: Ohne Frauen 
geht es nicht! Ein Schützenfest 
ohne „Röskes“ ist undenkbar!
Eine besondere Rolle spielt da-
bei die Schützenkönigin: Bereits 
1826 wurde in Neuss auf dem 
Weiter übernächste Seite >>>

,,Röskes oder Amazonen?“
Sonderausstellung im Schützenmuseum freut sich über Besucherinnen und Besucher bis zum 24. März 2019

• Familienrecht

• Erbrecht

• Opferschutz

• Seniorenrecht

• Steuer- und 

 Wirtschaftssachen

Koenemann & Thiel
Rechtsanwältinnen

Helga Koenemann
Fachanwältin 
für Familienrecht

Breite Str. 38 • 41460 Neuss • Telefon 02131 - 430 31 • Telefax: 430 61 • www.rechtsanwaeltinnen.nrw
In Kooperation mit Dr. Kleinertz Heyers und Partner KG • Gartenstr. 44 • 40479 Düsseldorf • Telefon 0211 - 97 180

Nadine Thiel
Fachanwältin 
für Familienrecht

Elisabeth Heyers 
Dipl.-Kaufmann,
Wp, Stb
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Krönungsball erst der Schüt-
zenkönig und dann eine Königin 
gekrönt. Bis heute steht die Frau 
an der Seite des Schützenkönigs 
im Mittelpunkt des Geschehens. 
Ihre Bedeutung hat in den letzten 
Jahren eher noch zugenommen. 
Bei der Parade steht sie zwar 
nicht neben dem Schützenkönig 
und dem Präsidenten auf dem 
Marktplatz, ist aber zusammen 
mit den Damen des Komitees 
und der Ehrengäste auf dem 
Rathausbalkon der zweite Blick- 

und Anlaufpunkt für das Regi-
ment und die Zuschauerinnen 
und Zuschauer. Das Rheinische 
Schützenmuseum Neuss mit 
Joseph-Lange-Schützenarchiv 
zeigt noch bis zum 24. März 2019 
die Sonderausstellung „Röskes 
oder Amazonen?“ zum Thema 
Frauen im Schützenwesen. Ein 
Teil der Ausstellung widmet 
sich natürlich auch dem Amt 
der Schützenkönigin – und hier 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein kleiner Rundgang 

durch die Welt der Mode in den 
letzten 100 Jahren. Denn während 
sich der Schützenkönig in Neuss 
in jedem Jahr im klassischen 
schwarzen Frack präsentiert, brin-
gen die Schützenköniginnen seit 
jeher mit ihren Kleidern Farbe und 
Abwechslung ins Geschehen – 
genauso wie die Frauen durch ihre 
Teilnahme ins Schützenwesen. 

Rheinisches 
Schützenmuseum Neuss 
Oberstraße 58–60, 41460 Neuss

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Sonntag, 
11 bis 17 Uhr, Eintritt frei
Termine für Gruppen und Füh-
rungen nach Vereinbarung
Tel.: 02131 904144
schuetzenmuseum@aol.com
www.rheinisches-schuetzenmu-
seum.de

Sonderausstellung
„Röskes oder Amazonen?
Frauen im Schützenwesen“
bis 24. März 2019

Sehr positiv verlief das erste Jahr 
für Mona´s New Fashion seit der 
Übernahme durch Anna Fitzek 
und Justina Puzik-Vavritsas. 
Die entspannte und einladende 
Atmosphäre sowie die Sorti-
mentsverjüngung finden große 
Zustimmung und viel Lob.
Gemeinsam mit der langjährigen 
Mitarbeiterin Heike Preißner be-
raten die engagierten Neusser 
Geschäftsfrauen ihre zahlreichen 
Kundinnen individuell und typge-
recht bei allen Fragen rund um 
Mode und Styling.
Ein großer Erfolg sind auch 
die regelmäßig durchgeführten 
Modenschauen. Die Kundinnen  
sind stets begeistert, sie  werden 
mit Sekt, Wein, Canapes, einem 
DJ und natürlich tollen Mode-
trends verwöhnt.
Besonderen Wert legen die Inha-
berinnen neben den bewährten 
Top-Labels wie beispielsweise 
Cambio, Cinque, Nadine H. und 
Ana Alcazar auf regionale De-
signer, wie die Schmuckmarke 
,,Yuta Pasch“ mit echten Hin-

guckern, Stücken von ,,Unecht“ 
oder Taschen von ,,Liebju“ - die 
alle in Düsseldorf ansässig sind. 
Demnächst erhältlich ist die No 
man´s Land-Collection und wie-
der dabei Sarah Pacini.
Natürlich sind weitere Kunden-
events wie beispielsweise 

Moonlight-Shopping oder spe-
zielle Shopping-Abende für die 
Stamm-Kundinnen und solche, 
die es werden wollen, geplant.
Übrigens: 

Samstags ist Proseccotag!
Schauen Sie einmal vorbei.

Mona´s New Fashion
Krämerstr. 3, 
41460 Neuss
Tel. 02131 - 280 96
info@monasnewfashion.de
www.monasnewfashion.de
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 - 16 Uhr

Neue Kollektionen bei Mona´s New Fashion
Anna Fitzek und Justina Puzik-Vavritsas führen die beliebte Modeboutique an der Krämerstraße 3

PR-Artikel



Seite 38

Patente · Marken · Design · Software · Lizenzen

Wir Schützen iDeen WeLtWeit –
 seit mehr als 40 Jahren.

Stresemannallee 4b
41460 Neuss

Tel. 0 21 31 . 5 31 60 - 0
Fax 0 21 31 . 5 31 60 - 66

office@paul-albrecht.com
www.paul-albrecht.com
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Für Aussenstehende ist der Neu-
sser Schützenzug nicht immer 
so adrett, wie viele Schützen 
es gerne hätten. ,,Weil wir mon-
tags immer Gastgeber vor dem 
Neusser Huthaus sind, habe ich 
die Gelegenheit, mir den Zug  
bewußt von außen anzusehen. 
Und ich finde die optische Er-
scheinung der Pferde-Beglei-
tungen fürchterlich,“ sagt Piet 

Einheitliche T-Shirts für Pferde-Pagen?
Piet van Opbergen regt eine optische Verbesserung an und will notfalls selbst T-Shirts für alle Pferde-Mädchen und -Jungen spenden

van Opbergen. Das brachte ihn 
auf die Idee: ,,Ich stifte für alle 
Pferde-Mädchen und -Jungen 
ein einheitliches T-Shirt. Soweit 
ich weiß, gibt es die doch im 
vereinseigenen Schützen-Shop 
zu kaufen. Oder vielleicht kommt 
das Komitee ja selbst auf die 
Idee, die Begleitpersonen ein-
heitlich einzukleiden ...“

Fotos: Wolfgang Bathe
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16 Jahren das Marienbildchen in 
die Hände von Werner Galka und 
seine Crew legen.
Neun Schützenzüge inklusive 
Tambourkorps und Kapelle trafen 
sich zunächst an der „Alten Post“, 
ehe sie schließlich aufmarschier-
ten. Alexander Becker und Jan 
Goeres, Fahnenschwenker vom 
Gildezug „Rheinheit“, ließen 
für diesen Anlass sogar eigene 

Es ist ein besonderer, ein emo-
tionaler Moment, wenn zum 
Abschied die Nationalhymne 
gespielt wird, hunderte Besucher 
auf der Neustraße mitsingen und 
Tränen in den Augen haben. Mit 
einem stimmungsvollen Zap-
fenstreich verabschiedeten sich 
Schützen, Freunde und Gäste 
von ihrem Kult-Wirt Michael Bott 
und seiner Frau Anne, die nach 

Fahnen mit den Gesichtern von 
Michael und Anne Bott anferti-
gen. Gregor Piron vom Jägerzug 
„Munteres Rehlein“, der den emo-
tionalen Abschied mitorganisiert 
hattee, dankte Bott und seiner 
Anne für die vergangenen Jahre, 
ehe der einfühlsame Hubertus-
Major Volker Albrecht nach zwei 
Musikstücken den Befehl zum 
Zapfenstreich gab. Auch Bürger-
meister Reiner Breuer stattete Mi-
chael Bott noch einen Besuch ab. 

Kurios: Als Abschiedsgeschenk 
gab es einen Aschenbecher, in 
dem das Neusser Stadtwappen 
eingraviert ist. Bott hatte sich 
lange gegen das Rauchverbot 
in den Kneipen gewehrt. Er war 
ab 2002 Pächter der Eckkneipe 
an der Neustraße und verab-
schiedete sich mit 66 Jahren in 
den Ruhestand, hat aber bereits 
angekündigt, sich einen neuen, 
kleinen Job suchen zu wollen – 
außerhalb der Gastronomie.

Seite 21

Annostraße 2
41462 Neuss

Tel.: 02131 - 569 889
www.kinna.de

eMail: steuerberatung@kinna.de

Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt

FT64: Tradition verpflichtet

lust072007.indd   21 30.06.2007   12:17:11

Krefelder Str. 53
41460 Neuss

 Tel.: 02131 - 56 98 89
 Fax: 02131 - 56 98 90

www.kinna.de
eMail: steuerberatung@kinna.deMo 6.30 Uhr - 13.00 Uhr, Di-Fr 6.30 Uhr - 18.00 Uhr, Sa 7.30 bis 13.00 Uhr 

Emotionaler Abschied vom Kult-Wirt
Marienbildchen-Wirt Michael Bott ist im Ruhestand / Zapfenstreich zum Abschied / Bierlager komplett leer getrunken
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Norbert Küpping goes digital: 
Media- und Webbetreuung

Kommunikation aus einer Hand - wir machen das für Sie

Norbert Küpping verspricht Kommunikation aus einer Hand für kleinere und 
mittelständische Unternehmen und Freiberufler.

Norbert Küpping (55) ist unter 
anderem der Initiator von 
Lust & Leute und verschie-
dener anderer Objekte. Er 
ist seit 1988 selbstständig 
als Journalist und betreibt 
seitdem erfolgreich einen 
Verlag mit angeschlossener 
Werbeagentur. Seitdem gibt 
er vor allem periodisch er-
scheinende Ratgeber für die 
zweite Lebenshälfte heraus. 
In regelmäßigen Abständen 
entwickelt und realisiert er 
neue Objekte wie Gutschein-
bücher, Stickerhefte und ver-
schiedene Onlineplattformen.

Gerne kümmert sich der 
studierte Sport- und Geo-
graphielehrer dabei um seine 
Leidenschaft, den Sport und 
den aktiven Lifestyle. In sei-

....... Kommunikation aus einer Hand - 
wir machen das für Sie!

Wir sind fast immer online.
Wenn Sie keine Zeit, keine Ahnung oder keine Ideen haben sollten:
Wir gestalten, 
 überwachen 
	 betreuen	auch	Ihren	digitalen	Außenauftritt.
Zu	erfreulich	günstigen	Preisen!

Keine Zeit?
Wir kümmern uns um Ihr 
digitales	Auftreten.

Keine Ahnung?
Wir wissen alles :-)
(und wenn wir etwas nicht wissen 
sollten, kennen wir  jemanden, den 
wir fragen können).

Keine Ideen?
Mit	Ihnen	finden	wir	die	
richtige	Strategie	und	
die passenden Ideen.

Werbeagentur und Verlag
Norbert Küpping

Einsteinstr.	136	•	41464	Neuss	
Tel.	02131-6653254	

mail: nkuepping@pressethemen.de
www.unsere-besten-jahre.de

 

Wie soll es heißen?

● Titel wird noch gesucht – Ideen gefragt.

z. B.: Einfach gut einkaufen 

ner langjährigen beruflichen 
Tätigkeit hat er bereits für sehr 
unterschiedliche Branchen 
gearbeitet – vielleicht kom-
men ja noch ein paar neue 
Geschäftsfelder dazu.
Als neuen Service bietet er 
die individuelle Betreuung 
digitaler Außenauftritte an. 
Keine Zeit, keine Ahnung, 
keine Ideen?
Wir kümmern uns darum. 
Web-Seite, Social-Media, 
Fachartikel, Newsletter etc - 
kein Problem.
Lassen Sie uns darüber reden.

Anrufen oder mailen!
Werbeagentur und Verlag
Norbert Küpping
Tel. 02131 - 66 53 254
nkuepping@pressethemen.de
www.unsere-besten-jahre.de
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Tolle Party in der Trafostation
Ausgelassene Stimmung, eis-
kalte Getränke, scharfe Currywür-
ste und eine sehr gut aufgelegte 
DJane Ingeborg mit ihren coolen 
Grooves sorgten bei der ersten 
Spätsommer-After-Kirmes-Party 
des Schützenlustzuges Papas 
Stolz für eine Party der Spitzen-
klasse. 
Davon überzeugten sich auch 
Bürgermeister Reiner Breuer, 
Schützenkönig Bruno Weyand 
mit seiner Königin Karin und Ma-
jor Ingo Sonnenberg mit Ehefrau 
Biggi. Cheforganisator Cornelius 

Der Schützenlustzug Papas Stolz feierte in Black & White / DJane Ingeborg sorgte an den Turntables für tolle Grooves

Schneider konnte zudem noch 
Hauptmann Karlheinz Acker-
mann begrüßen. Die fast 200 Gä-
ste, die dem Dresscode Black & 
White gefolgt waren, tanzten bis 
in den frühen Morgen und amü-
sierten sich nach Leibeskräften. 
Das Motto ,,Schützenfest never 
ends“ wurde perfekt umgesetzt, 
so dass die Party am letzten 
September-Wochenende nach 
Wiederholung verlangt. Dank 
auch an Tom und sein Team von 
der Trafostation für die tolle und 
unangestrengte Unterstützung.
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(nk). In der Ausgabe zum Schüt-
zenfest 2018 haben wir mit der 
Vorstellung der Spuren begon-
nen, die die Schützen im Neusser 
Stadtbild das ganze Jahr über 
zeigen. Nicht weniger als 24 sol-
cher markanten Spuren zeigen 
sich Bürgern und Besuchern, die 
offenen Auges durch die Innen-
stadt gehen, das ganze Jahr über 
im Stadtbild von Neuss. 
Nachdem wir uns von der Hes-
sentorbrücke über den Markt der 
Innenstadt genähert haben, ist 
das Rathaus das erste Ziel dieses 
heutigen Schützenrundganges.
Dort wacht der Wächter von Ana-
tol darauf, wer das Rathaus betritt 
und verläßt. Wer den alten Haupt-
eingang nimmt, kann gleich zwei 
Schützenfenster bewundern und 
beim Abgang durchschreitet er 
den Schützenwald, gestaltet von 
Dieter Patt. Eine weitere Spur am 
Rathaus ist die Schützenuhr, die 

Schützen hinterlassen Spuren
im Neusser Stadtbild

Die Neusser Schützen schmücken ihre Stadt / Sie erinnern an 24 markanten Stellen an das geschichtsträchtige Heimatfest

Rathaus 
Der Wächter

Auch im und um das Neusser 
Rathaus haben die Schützen ihre 
Spuren hinterlassen. Im Durchgang 
vom Markt zur Michaelstraße findet 
man auf der linken Seite einen 
kleinen Innenhof. Dort steht seit 
2002 der ,,Stadtwächter“. Diese 
Schenkung soll den eisernen Willen 
der Bürger zum Ausdruck bringen, 
die Freiheit und Einigkeit der Stadt 
zu bewahren.
Die auf dem Schild dargestellte 
goldene Kreuzblume steht sym-
bolisch für das Senfkorn, das - in 
die Erde gesteckt - tausendfache 
Frucht bringt.
Stifter des Stadtwächters ist das 
Schützenkönigspaar Franz-Josef 
und Gundis Badort (2001/2002).  
Badort holte 2001 mit dem 42. 

Schützen-Spuren
in der Stadt Neuss

1.   Kehlturm  Fahnenmast Hessentorbrücke
2.   Markt -   Aufgang - Büste Thywissen
3.   Markt  -   Zeughaus Plakette Hüsch
4.   Markt -   Augen rechts
5.   Freithof -  Jakobus 
6.   Markt -   Königsplakette
7.   Markt -   Augen geradeaus
8.   Rathaus  Der Wächter

Schuss den Vogel von der Stange 
und setzte sich gegen drei Mit-
bewerber (Wilhelm Fuchs, Josef 
Brinker, Peter Metz) durch. Er 
war Mitglied im Schützenlustzug 
,,Hansa 52“ und nach dessen 
Auflösung bei ,,Ohne Jedöns“. 
Gestaltet wurde der Stadtwächter 
von dem renommierten Künstler 
Prof. Anatol Herzfeld, der auf der 
Museumsinsel Hombroich arbei-
tet. Er verarbeitete gusseiserne 
Platten, die er zu klaren Formen 
zusammenfügte und sparsam 
einfärbte. Das Rosten des Metalls 
soll an die Vergänglichkeit des 
Menschen erinnern.
Stifter: 
Franz-Josef Badort
Schützenkönig 2001/2002

8.

1.

2.3.

4.5.6.

7.

8. 13.
14.
16. 15.

-
 9.  Rathaus  Schützenfenster 1
10.  Rathaus - Schützenfenster 2
11.  Rathaus -  Schützenuhr
12.  Rathaus -  Paradeampel
13.  Rathaus -  Schützenwald
14.  Brunnen - Schützenszene
15.  Krämerstraße Schützensteine
16.  Krämerstraße Schützenstele
17.  Quirinus  Schützenportal
18.  Vogthaus Glockenspiel
19.  Hamtorplatz Grenadier
20.  Trafostation Sappeur
21.  Stadthalle Königspaar
22.  Stadthalle Patt Kunstwerk
23.  Stadtarchiv Archiv der Stadt Neuss
24.  Haus Rottels Schützenmuseum

1-7 in Ausgabe 
Lust & Leute 1-2018

Vör die Dag



Seite 48 Seite 49

9.

Betritt man das Rathaus von der Marktseite her und geht links die Treppe hoch, erblickt man im ersten 
Stock zwei Fenster mit Szenen des Schützenfestes. Das linke Fenster wurde vom Schützenkönig des 
Jahres 1997/98 Heinz-Willi Maassen gestiftet. Der Oberleutnant des Grenadierzuges ,,Sportfreunde“ 
setzte sich gegen seinen Mitbewerber Dr. Hermann Verfürth mit dem 17. Schuss durch. Das Fen-
ster zeigt im Hintergrund die Marktseite des fahnengemückten Rathauses. Im Vordergrund ist die 
Parade zu sehen. Beobachtet von 
vielen Hundert Menschen auf den 
Tribünen am Rande des Marktes 
paradiert die Fahnengruppe des 
Grenadierkorps am Oberst und 
seinem Adjutanten vorbei. ,,Ich 
hoffe, dass dieses Bild die Politiker 
auf ihrem Weg in den Ratssaal, 
die Verwaltungsbeamten in ihren 
wohlverdienten Pausen und den 
normalen Besucher stets an die 
Tage der Wonne erinnern wird. 
Wer nur zwei Minuten vor diesem 
Bild verweilt, wird wieder Kraft 
tanken“, sagte König Heinz-Willi I. 
anlässlich der Übergabe des Fen-
sters. Im unteren Teil des Bildes 
ist sein Königsorden eingearbei-
tet. Entworfen wurde die Szene 
von Wilfried Küfen, der Neusser 
Glasmalermeister Gerd Schreuer 
übernahm die Ausführung. 
Stifter:
Heinz-Willi Maassen
Schützenkönig 1997/1998

Rathaus - Schützenfenster 1 (links)die Zeit bis zum nächsten Böllern 
herunterzählt, und die Schützen-
ampel am Rathaustürmchen.
Vom Rathaus aus gelangt man 
zum Marktbrunnen, an dem eine 
Plakette das schützenfestliche 
Treiben abbildet. Die Krämer-
gasse, die zum Quirinus-Münster 
führt, kann wegen der Königsvo-
gel-Stele und den Schützenstei-
nen als Schützenstraße bezeich-
net werden.

Hinweise vom Neusser Schützen-
wesen von seinen Anfängen bis 
zur heutigen Brauchtumspflege 
sind im Stadtbild zu finden. Man 
muss sie nur kennen, um ihnen 
bei einem Spaziergang durch 
die Stadt zu begegnen. Unsere 

10.    Rathaus - Schützenfenster 2 (rechts)

Das rechte Fenster wurde von Schützenkönig Adi Kremer (1998/99) 
gestiftet. Kremer gehört dem Gildezug ,,Erftkadetten“ an. Er setzte 
sich mit dem 17. Schuss gegen seinen Mitbewerber Dr. Hans Küp-
pers durch. Der Schützenkönig Heinz-Willi Maassen hatte seinem 
Nachfolger einen Tipp mit auf den Weg gegeben: Neben seinem 

Fenster sei noch Platz! Und tatsächlich griff Adi Kremer, der dritte 
Gildist, der Schützenkönig geworden war, diesen Hinweis auf und 
stiftete ebenfalls ein Fenster. Sein Geschenk orientiert sich in Größe 
und Stil an dem ersten Fensterbild, und ebenso wie sein Vorgänger 
wählte er als Motiv eine Szene aus seinem eigenen Korps. 

Das ebenfalls nach einem Entwurf des Karikaturisten Wilfried Küfen 
von Glasermeister Gerd Schreuer gefertigte Bild zeigt die Schüt-
zengilde bei der Königsparade, im Hintergrund ist das Zeughaus zu 
sehen, das im Laufe von Kremers Königsjahr renoviert worden war. 
Der Pegelturm mit dem Knickkran verdeutlicht die Verbundenheit zu 
denjenigen Männern, nach denen sich Kremers Zug benannt hat: die 
Neusser Hafenarbeiter wurden früher „Erftkadetten“ genannt. Einige 
Mitglieder seines Zuges halfen Adi Kremer bei der Realisierung des 
Bildes: Denn Gerd Schreuer ist ein Zugkamerad von Kremer, und 
auch der Rahmen, der benötigt wird, um das Fenster präsentieren 
zu können, stammt von einem Zugkameraden: vom Schreinermeister 
Jakob Stammen. 

Zu sehen ist aus der Perspektive des Rathauses der Marktplatz, 
gesäumt von hunderten von Zuschauern. Am linken unteren Bildrand 
erwarten Schützenkönig, Komitee und Ehrengäste den Vorbei-
marsch der Schützen. Am rechten Rand stehen die Musikkapellen. 
Gerade marschiert die Spitze der Schützengilde am König vorbei. 
Im Hintergrund sind das Zeughaus und die Pegeluhr als Zeichen für 
der Hafen erkennbar. Die Neusser Fahnen wehen und zeigen, dass 
hier ein wirkliches Volksfest der Bürger für die Bürger gefeiert wird.  

Stifter: Adi Kremer
Schützenkönig 1998/1999
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11. 

Schon gehört?
Wir grüßen alle Neusser Schützen!

Zu allen Fragen rund um moderne Hörsysteme, Gehörschutz, Pädakustik, Tinnitus sowie 
nützlichem Zubehör erhalten Sie bei uns fachkundigen Rat. Als Meisterbetrieb für besseres Hören 

sind wir für Sie in Neuss mit zwei Fachgeschäften vor Ort.

Vör oder no die Dag würden wir Sie gerne persönlich in einem unserer Akustik–Fachgeschäfte begrüßen.
Ein kostenloser Hörtest wartet auf Sie! Ihr Team von Hörgeräte Thomas Bolz.

Krämerstr. 10
41460 Neuss
Tel.: 021 31 - 365 60 96
Fax: 021 31 - 365 60 97

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 9-13 und
 14-18 Uhr
Sa.  geschlossen

Bergheimer Straße 490
41466 Neuss Reuschenberg
Tel.: 021 31 - 133 63 74
Fax: 021 31 - 133 63 75

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.  9-13 und 14-18 Uhr
Mi.  9-13 Uhr
Sa.  geschlossen

www.hoergeraete-bolz.de

Werte überleben Generationen, haben Spu-
ren heimatlichen Brauchtums hinterlassen. 
Spuren, die Schützenkönige, Schützenkorps, 
aber auch Neusser Bürger gelegt haben. Je-
der König hat ein besonderes Geschenk für 
Stadt und Schützen hinterlassen - seien es 
Orden, Bronzeplaketten, Schützenwald oder 
Schützenuhr. Korps haben Denkmäler und 
Skulpturen errichtet, einzelne Schützen sich 
in Bodensteinen verewigt.
Somit sind die Schützen nicht nur am letzten 
Wochenende im August präsent, sondern 
auch im übrigen Jahr. Dem Schützen, dem 
Nicht-Schützen und dem Besucher wird auf 
den folgenden Seiten ein Anstoß geliefert, 
um die Stationen der Schützengeschichte im 
Stadtbild der mehr als 2000 Jahre alten Stadt 
Neuss neu zu entdecken.

In Lust & Leute werden wir auch in den 
nächsten Ausgaben die Spuren der Schützen 
in der Stadt Neuss als Serie nachzeichnen. 

1. Teil der Serie 
(in Lust & Leute vör die Dag 2018) :
1  Kehlturm / Hessentorbrücke - Fahnenmast
2.  Aufgang Markt - Büste Thywissen
3.  Markt  - Zeughaus - Plakette Hüsch
4.  Markt - Augen rechts, 
5.  Markt - Königsplakette
6.  Markt - Augen geradeaus 
7.  Freithof - Jakobus

>>>

   Rathaus: Die Schützenuhr

Schützenkönig Gerd Philipp I. Sassenrath stellte am Königsehrenabend 2016 sein Ge-
schenk an die Bürger und Schützen der Stadt Neuss so vor: ,,Kirmesdienstag Schlag 24 
Uhr beginnt für uns Schützen eine neue Zeitrechnung, die erst knapp 360 Tage später am 
Kirmessamstag Schlag 12 Uhr mit dem Beginn des neuen Festes ihre Erfüllung findet. 
Auf den Pulsschlag dieses Zeitenlaufes ist unsere Vaterstadt geeicht, und das Königsge-
schenk an den Neusser Bürger-Schützenverein soll ihm sichtbaren Ausdruck verleihen. 
Das Flirren, das nach die Tag beständig in der Stadt liegt, bekommt in einem Zeitzähler, 
der bis zu den Sekunden herunter zählt, sein kreativ unruhiges Maßband. Über diesem 
Maßband reiten die Vorreiter auf ihren Kaltblütern mit der Regimentsfahne heran, um uns 
die nahende Ankunft des Regimentes und damit der Tage der Wonne anzuzeigen. Das 
Ganze wird von einem Lorbeer als Zeichen 
des Königs umkränzt.“
Das Geschenk befindet sich in der zweiten 
Etage des Rathauses, also im Zentrum des 
Geschehens. Bürgermeister Reiner Breuer 
hat für die nächsten Jahrzehnte zugesagt, 
dass die Stadt den Strom für den Betrieb 
spendieren wird.
Am Kirmessamstag Schlag 12 Uhr wird die 
Zeitrechnung gestoppt und das Freud Euch 
des Lebens, wie sich das für eine römische 
Stadtgründung gehört, auf Latein, also 
„Gaudete“ optisch in lebensfrohem Grün 
in die Stadt hineingerufen. Für die künstle-
rische Ausführung zeichnet Heinrich Hüsch 
verantwortlich. 
Stifter:
Gerd Philipp Sassenrath
Schützenkönig 2015/2016
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Wer eine maßangefertigte Uni-
form wünscht, muss sich bei der 
Exklusivschneiderei M. Deré an 
der Niederwallstraße 31, dem 
Durchgang von der Niederstraße 
zum Wellenbad, nur zehn Tage 
gedulden: 

,,Wir machen alles selbst bei uns 
vor Ort. Uniformen, Hemden, auf 
Wunsch auch bestickt, Ände-
rungen und vieles mehr,“ erklärt 
Muharrem Deré. 

Seit mehr als 40 Jahren bestreitet 
der ausgebildete Schneidermei-
ster mit Faden und Schere seinen 
Lebensunterhalt. Und dabei hat 
er - das darf man heutzutage gar 
nicht mehr laut sagen - in der 
Türkei als Siebenjähriger ange-
fangen. 
Es folgten verschiedene Lehr- 
und Wanderjahre, die ihn von sei-
nem Geburtsort Eskisehir nach 
Neuss führten, wo er zunächst 
in der Schneiderei in der Hamtor-
passage arbeitete, ehe er sich an 

Maßuniformen in zehn Tagen
Exklusivschneiderei M. Deré erfüllt an der Ecke Niederstr./ Niederwallstr. 31 Kundenwünsche

Anzeige

der Ecke Niederstraße/ Nieder-
wallstr. 31 selbstständig machte. 
Seitdem kann er sich mit seinem 

Schützenuniformen nach Maß • Schützenlust & Hubertus ab € 245,-

Änderungsarbeiten jederzeit! Bitte fodern Sie unser Angebot an.
Leder • Textilien • Änderungen

Ecke Niederstr. / Niederwallstr. 31 • 41460 Neuss
Tel. 02131 / 298 75 37

Mo - Fr. 7.00 - 20.00 Uhr • Sa 7.00 - 18.30 Uhr
www.schneiderei-neuss.de

2. Teil der Serie
8.   Rathaus - der Wächter
9.   Rathaus - Schützenfenster 
10.  Rathaus - Schützenfenster 
11.  Rathaus - Schützenuhr
12.  Rathaus - Paradeampel
13.  Rathaus - Schützenwald
14.  Markt-Brunnen - 
   Schützenszene
15.  Krämerstraße 1 -
   Schützensteine
16.  Krämerstraße 2 -
   Schützenstele

In weiteren Ausgaben folgen 
17.  Quirinus-Münster - Schüt-
   zenportal
18.  Glockenspiel - Vogthaus
19.  Hamtorplatz -Grenadier
20.  Trafostation - Sappeur
21.  Stadthalle 1 - Königspaar
22.  Stadthalle 2 - Patt
23.  Stadtarchiv
24.  Schützenmuseum - 
   Haus Rottels
Die Broschüre ,,Den Schützen auf 
der Spur“ (Schützenmuseum, 2009) 
nennt noch weitere Spuren: Die 
Wälle, Obertor, Stadtarchiv, Renn-
bahn / Festwiese, Hesemannstraße
Fotos: Norbert Küpping, Schützen-
museum Neuss, Stadt Neuss, privat

>>>

kleinen, aber fachkundigen Team 
vor Arbeit kaum retten - was für 
die Qualität der Arbeiten spricht.

Anzeige
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Rathaus - Schützenampel    Rathaus - Schützenwald

Nur wenige Schritte vom Stadt-
wächter entfernt betritt man 
das Rathaus von der Seite, um 
ins Bürgeramt zu gelangen. 
Dort findet man den ,,Schüt-
zenwald“, ein Geschenk des 
Schützenkönigs Thomas Nickel 
(1990/91), der von 2000 bis 
2017 als Präsident an der Spitze 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins stand und auch den 
Vorsitz der Stiftung Rheinisches 
Schützenmuseum Neuss mit 
Joseph-Lange-Schützenarchiv 
innehatte.
Der Schützenwald besteht aus 
sieben gleich hohen, unbearbei-
teten Holz-Stelen, die in bunten 
Farben Szenen aus dem Schüt-
zenleben zeigen. Geschaffen 
wurde das Kunstwerk von Dieter 
Patt, dem damaligen künstle-
risch arbeitenden Landrat des 
Rhein-Kreises Neuss, der in 
dieser Zeit häufig Holzelemente 
für seine Werke verwendete. 
,,Der Schützenwald muss nicht 
in einer bestimmten Anordnung 
stehen“ erklärte Patt seinerzeit. 
,,Man macht beim Betreten im-

12. 13.

mer wieder neue Entdeckungen.“ 
Nüsser Röskes, die den Schützen 
zujubelnden Frauen, sind ebenso 
zu sehen wie ein Blumenhorn 
tragender Hönes, die Vorreiter, 
vertreten durch einen Kürassier, 
sowie die Artillerie, die als vor-
letztes Korps am König vorbei 
defiliert. Ein Trommler steht für 
den Beitrag der Musik zu einem 
gelungenen Schützenfest. Ein 
gestandener Scheibenschütze 
und ein junger Falkner symbo-
lisieren die Kraft des Schützen-
wesens, sich immer wieder aus 
sich selbst heraus zu erneuern, 

Traditionen zu pflegen, ohne den 
Blick in die Zukunft zu verlieren. 
Die siebte Stele schließlich zeigt 
eine Kirmesszene, denn in Neuss 
und in vielen anderen Orten des 
Niederrheins, fallen Kirmes und 
Schützenfest zusammen, bilden 
also nach außen eine Einheit.
Das Kunstwerk fand von Anfang 
an viel Beachtung und Beifall. Dr. 
Max Tauch, der damalige Leiter 
des Clemens-Sels-Museums, 
nannte es ,,eine faszinierende 
Kombination von Malerei und 
Material“. Der Schütze sucht und 
findet Gemeinschaft, ordnet sich 

ein und unter, bleibt dennoch 
Individualist - wie die Stelen, 
bei denen die Holzstrukturen 
erkennbar bleiben und die doch 
alle Szenen aus dem Schützen-
leben präsentieren. Übrigens 
hatte Thomas Nickel in seinem 
Königsjahr noch einen weiteren 
künstlerischen Aspekt gesetzt. 
Sein Königsorden wurde eben-
falls von Dieter Patt gestaltet. 
,,Kunst verbindet Tradition und 
Vision“, erklärte Nickel dazu.
Stifter:
Thomas Nickel
Schützenkönig 1990/1991

An drei Seiten des Rathaus-
turmes ist eine sogenannte 
„Schützenampel“ installiert. 
Diese dient den vielen Schüt-
zen zur Orientierung beim Auf-
marsch. Wird die Ampel beim 
Start der Umzüge von rot auf 
grün gestellt, wissen die Schüt-

zen auf den weiter 
entfernten Antre-
teplätzen, dass es 
für sie bald losgeht. 
Diese Ampel war 
bereits Thema ei-
ner Fernsehsen-
dung auf Sat.1. 
Nach der Schüt-
z e n a m p e l  a m 
Rathaus wurde in 
der Rate-Sendung 
„Genial daneben“ 
gefragt. Die Frage 
,,Warum ist neben 
dem Zifferblatt der 
Neusser Rathaus-
Turmuhr eine rote 
und eine grüne 
Ampel?“ mussten 
Hella von Sinnen, 
Olli Dittrich, Georg 

Uecker und Bernhard Hoecker 
am 15. Januar 2005 beantwor-
ten. Die Ampel leuchtet grün, 
wenn ein Umzug zieht.
Stifter: ?
(Hinweis: Wer es weiß, kann 
sich gerne an die Redaktion von 
Lust & Leute wenden)

TELEFONANLAGEN NETZWERKTECHNIK COMPUTER/IT

Für Anschlüsse,
die Freude machen

An der Obererft 56
41464 Neuss
fon 0 21 31 . 740 98 0
info@ks-scholz.de
www.ks-scholz.de  
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ordnung (DSGVO) sowie das 
neue Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) vom 20. Juni 2017 - und 
sie machen viele Funktionsträger 
in den Vereinen nervös. Denn 

niemand weiss so recht, was 
von den Vereinen konkret bei der 
Datenspeicherung erwartet wird. 
Einlesen ist für den juristischen 
Laien ebenfalls schwierig. Die 

Datenschutz-Grundverordnung 
umfasst 99 Artikel in elf Kapiteln, 
das entsprechende Gesetz be-
gnügt sich mit 84 Paragraphen in 
sieben Kapiteln - und das alles in 

DRINK RESPONSIBLY!

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003,  
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal 
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London 

KIL141_Gebr. Heinemann_Panel_8601   1 10.01.2011   12:02:09

  Marktbrunnen:
  Schützenszene

Vor dem Rathaus steht linker 
Hand der Marktbrunnen, der 
vom Stadtverteidiger Hermann 
von Hessen gekrönt wird und 
auf dessen Aussenseite Szenen 
des städtischen Lebens und der 
Geschichte in Bronze präsentiert 
werden. Eine der Darstellungen 
ist dabei dem Schützenfest ge-
widmet. Sie ist einem Plakat von 
1830 nachempfunden und zeigt 
die Festwiese vor dem Obertor, 
auf der sich Schützen und ein 
fröhliches Publikum während des 
Festes tummeln.

Geschaffen hatte den Brunnen 
der Künstler Elmar Hillebrand. 
Die Anlage ist achteckig und 
weist einen Druchmesser von 
6,20 Meter auf. Auf jeder Seite ist 
eine Darstellung aus der langen 
Stadtgeschichte der Stadt Neuss 
zu sehen. Die Jubiläumsstiftung 
der Sparkasse Neuss machte 
1984 diesen Brunnen den Bür-
gern der Stadt zum Geschenk. 
Stifter: Sparkasse Neuss

14. 
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  Krämerstraße: 
  Schützensteine

Geht man vom Markt Richtung 
Quirins-Münster durch die Krä-
merstraße, deren Verlauf seit 
dem Mittelalter unverändert 
ist, kann man auf den Pflaster-
steinen zahlreiche eingravierte 
Namen lesen. Es handelt sich 
hierbei um Personen, die durch 
eine Spende zur Entstehung 
des Schützenmuseums mit 
Schützenarchiv beigetragen 
haben. 
Um die Verbundenheit der Neu-
sserinnen und Neusser sowie 
interessierter Förderer mit dem 
Neusser Brauchtum und dem 
rheinischen Schützenwesen 
eindrucksvoll zu symbolisieren, 
sind die Stiftung „Rheinisches 
Schützenmuseum mit Joseph-
Lange-Schützenarchiv” und 
der Neusser Bürger-Schützen-
Verein bereits vor Jahren auf 
die Idee einer „Schützenstraße” 
im Herzen der Innenstadt ge-
kommen, die seit Herbst 2003 
umgesetzt wird. 
Die dort verlegten Bodenplatten 
werden seitdem durch Schüt-

15.

zensteine ersetzt, auf denen die 
Namen der Spender eingraviert 
sind.
Die Käufer eines Schützensteins 
engagieren sich aktiv für das 
Rheinische Schützenmuseum 
in Haus Rottels. In diesem Mu-
seum auf der Oberstraße wird 
anhand ausgewählter Objekte 
und Schriftstücke die Geschichte 
des Schützenwesens über die 
Jahrhunderte dokumentiert.

Der Schützenstein besteht aus 
einem roten Klinkerstein, der in 
der Tourist Information am Markt 

bestellt werden kann. Der Kauf-
preis beträgt für Einzelpersonen 
€ 150,00 und für Schützenzüge 
€ 450,00.
Aus juristischen Gründen muss 
der Besteller nachweisen, dass 
er mit dem Steininhaber iden-
tisch ist oder eine Einverständ-
niserklärung des Steininhabers 
vorlegen. Bei Schützenzügen ist 
der Steinbesteller identisch mit 
dem Rechtsvertreter des Vereins 
bzw. er legt eine Einverständ-
niserklärung vor. Vordrucke für 
Einverständniserklärungen gibt 
es in der Tourist Information.

Pro Stein sind zwei Zeilen á 
maximal 11 Großbuchstaben 
(Bindestriche, Leerzeichen 
oder Punkte gelten als Punkte) 
möglich. Erlaubt sind: Vorname 
(gängiger Rufname) und Fa-
milienname (richtige Schreib-
weise); Dr. als akademischer 
Titel sowie eingetragene Künst-
ler- und Ordensnamen. Nicht 
erlaubt sind alle weiteren aka-
demischen Titel; Kose- oder 
Spitznamen sowie Schützenti-
tel (z. B. Schützenkönig, Spieß 
u. ä.). Pro Person bzw. pro 
Schützenverein wird nur ein 
Schützenstein vergeben.
Die Aktion läuft nach wie vor. 
Wer interessiert ist, sich für 
die Erforschung und Darstel-
lung der rheinischen Schüt-
zengeschichte finanziell zu 
engagieren und sich zugleich 
in der Neusser Innenstadt zu 
verewigen, wendet sich an die 
Tourist-Info Neuss, Rathausar-
kaden, Büchel 6 (02131 - 403 
77 95).
Stifter: Private Spender

Betreuung & Pflege

daheimzuhause
Weil es zu Hause am schönsten ist.

Inhaber Carlos Navarette y Garcia
Friedrichstr. 44 • 41460 Neuss • Tel. 02131 - 384 50 20 • Fax 02131 - 384 50 22

www.zuhausedaheim-betreuung.de

Wie wir Sie unterstützen:

• Rundum-Beratung zum Thema Pflege und Betreuung
• Pflegerische Versorgung
• Hauswirtschaftliche Unterstützung

• Betreuung bei Demenzerkrankungen
• Kostenübernahme durch alle Pflegekassen
• Wir übernehmen den lästigen Schreibkram

Nutzen Sie gerne unsere kostenfreie Beratung
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  Krämerstraße: 
  Schützenstele

Karl-Theo Reinhart, der 
Schützenkönig 2005/06 
machte sein Königsge-
schenk in Form der Neu-
sser Vogelstange, auf der 
die Namen aller Schüt-
zenkönige seit Gründung 
des Vereins im Jahr 1823 
verewigt sind. Nachdem 
die Stele mehrfach von 
rangierenden Lieferwagen 
beschädigt worden war, 
ließ Karl-Theo Reinhart 
im Jahre 2017 eine neue 
Stele anfertigen. 

Es bedurfte eines aufwän-
digen Schriftverkehrs mit 
den städtischen Behör-
den, bis die neue Stele 
im Boden verankert wer-
den konnte. Diese ist jetzt 
mit einem zusätzlichen 
Stahlkern versteift - also 
Vorsicht beim Rangieren 
in der Krämerstraße!
Stifter: Karl-Theo Reinhart, 
Schützenkönig 2005/2006

16.
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Dr. Tegtmeier & Partner

GESUNDE UND SCHÖNE ZÄHNE FÜR 
IHR NATÜRLICHES LÄCHELN.

Forumklinik Dr. Tegtmeier & Partner ■ Forumstr. 10 ■ 41468 Neuss ■ Tel: +49 (0) 2131/36 66 464 ■ info@forumklinik.de ■ www.forumklinik.de

DIE GESAMTE ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

Zahnarzt 
D. Steves
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Schönauer-Hahn

Zahnarzt/Oralchirurg 
Dr. M. Tegtmeier

Zahnärztin 
A. Tegtmeier 
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Dr. M. Goteni

Zahnarzt
David Steves 

Zahnärztin
Alina Tegtmeier
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Zahnarzt
Dr. Marcel Kolouch

Zahnarzt
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Zahnarzt
Dr. Martin Böhland

Zahnarzt/Oralchirurg
Dr. Michael Tegtmeier

(nk). Die erste Chargiertenver-
sammlung der Neusser Schüt-
zenlust  nach dem Schützenfest 
dient traditionell als Manöverkritik 
und Aussprache. In diesem Jahr 
leitete Ingo Sonnenberg zum er-
sten - und wohl einzigen - Mal die-
se Versammlung im Marienhaus. 
Und er hatte zunächst Erfreu-
liches zu berichten. So habe 
die Corpsführerversammlung 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins die Schützenlust nicht mit 
kostenpflichtigen Strafen belegt, 
lediglich die Abstände der Züge 
seien gerügt worden.
Ingo Sonnenberg dankte Ex-
Majestät Georg Martin, Corps-
sieger Frank Westphal und dem 
Musikbeauftragten Christoph 
Napp-Saarbourg, dem es ge-
lungen sei, Klangkörper für den 
neuen, achten Marschblock zu 
verpflichten (,,Dazu war sicher 
manches Bier in einem aus-
wärtigen Festzelt nötig“), aber 
auch  André Uhr und Stephan 
Parsch, die kommissarisch die 

Corpsspitze übernommen hatten, 
weil er selbst (Ingo Sonnenberg) 
durch einen Bandscheibenvorfall 
über die Tage der Wonne seinem  
Corps nicht voranreiten konnte.
Er dankte namentlich auch allen 
22 Zügen, die eine Großfackel auf 

den Markt gebracht hatten und 
wies darauf hin, dass der Oberst 
das Versprühen von Wasser 
und das Beschallen mit lauter 
Musik von der Großfackel herab 
zukünftig nicht sehen wolle und  
ahnden werde.

Positiv wertete der aktuelle Major 
auch, dass Schützenkönig Georg 
Martin sein Corps mit 282 Orden 
bedacht hatte - das seien immer-
hin 25 Prozent der insgesamt 
1111 vergebenen Orden gewesen 
(Anmerkung der Redaktion: 2018 
stellte die Schützenlust 29 % des 
Regiments ohne Musiker).

Weniger positive Punkte wur-
den auf der Versammlung zwar 
angesprochen, aber nicht an- 
oder ausdiskutiert. So sorgte 
Ingo Sonnenberg zunächst für 
Verwirrung, weil er sich bei sei-
nem Corps für einige Irritationen 
vor Kirmes entschuldigte: ,,Da 
haben wir als Vorstand nicht 
gut zusammengearbeitet. Dafür 
trage ich die Verantwortung und 
entschuldige mich dafür.“ Keiner 
im Saal wusste, was gemeint 
war - also fragende Gesichter an 
den Tischen ...
Dann ging er auf den Dienstag-
abendumzug ein. Der sei sub-
optimal gelaufen und dürfe so 

Offene Fragen bei der Manöverkritik
Ingo Sonnenberg kritisiert den Dienstagabend-Umzug / Dank an Uhr, Parsch, Martin, Westphal und Napp-Saarbourg
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nicht ein weiteres Mal wiederholt 
werden. Zwar wären Notfallein-
sätze von Rettungswagen nicht 
vorhersehbar gewesen, ,,aber 
über den Dienstagabend-Umzug 
wird noch zu sprechen sein“, so 
Sonnenberg, der kurz darauf das 

Wort an Hauptmann Karlheinz 
Ackermann zur Strafenverteilung 
abgab.
Nach dem Vortrag vom Haupt-
mann (siehe gesonderten Be-
richt) ergriff Ingo Sonnenberg 
erneut das Wort und verkündete 

noch einige Termine (Schießen 
am 12. Januar 2019, Jahres-
hauptversammlung der Schüt-
zenlust 8. März 2019) ), ehe er 
überraschend die Versammlung 
schloss. Da schauten sich die 
Chargierten etwas ungläubig an, 
hatten sie doch damit gerechnet, 
dass aktuelle Themen wie der 
Dienstagabendumzug sowie - 
für das Corps viel wichtiger - der 
angekündigte Verzicht von Ingo 
Sonnenberg auf den Majorspos-
ten und die Nachfolgerfrage im 
Plenum besprochen würden. So 
blieben an diesem Abend mehr 
Fragen offen, als beantwortet 
wurden ...

Reiter im Pech: Oberst Walter 
Pesch (links) verletzte sich nach 
der Parade beim Absteigen vom 
Pferd schwer am Brustwirbel 
und musste ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. Der eben-
falls berittene Ingo Sonnenberg 
hatte schweren Herzens schon 
Tage vorher wegen einem 
Bandscheibenvorfall seinen 
Verzicht auf die Teilnahme 
am Schützenfest verkünden 
müssen.
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Von Klaus und Laurenz Patzelt
Vor gut fünf Jahren konnte sich 
Fortuna Düsseldorf aufgrund 
einer tollen zweiten Halbzeit ein 
2:2 gegen den FC Schalke 04 
erkämpfen. Leider währte das 
Fortuna Glück nur kurz – denn 
nach nur einem Jahr stieg man 
unerwartet wieder in die zweite 
Bundesliga ab. In diesem Jahr 
traf Fortuna nach fünfjähriger 
1.Liga-Abstinenz unter der Füh-
rung des aus Neuss stammen-
den Rekordaufstiegstrainers 
Friedhelm Funkel erneut auf 
die Königsblauen und verlor 
vor 52.000 Zuschauern in der  
,,Merkur-Spielarena“ mit 0:2.
Diese Spielpaarung ist ein gutes 
Beispiel dafür, dass Erfolg auch 
eine Frage verfügbarer finanzi-
eller Mittel ist. Dies wird deutlich, 
betrachtet man die Transferko-
sten  des Schalker Weltklas-
sefußballers Naldo, die höher 
gewesen sein sollen als der Etat 
der gesamten Düsseldorfer Bun-

Das Herz schlägt für Fortuna
Die Neusser Autovermietung Arndt sponsert Fortuna Düsseldorf als Premiumpartner

desligamannschaft fürs laufende 
Jahr. Fortuna ist mit seinem Etat 
mit Abstand das Schlusslicht aller 
1.-Ligavereine. 
Umso bedeutsamer ist die Rolle 
vieler ortsansässiger Unterneh-
men, Firmen und Privatpersonen, 
die sich als Sponsoren mit Geld- 
oder Sachleistungen engagieren, 
so wie auch unser langjähriger 
Werbepartner, die Autovermie-
tung Arndt, die erst kürzlich eine 

weitere Filiale in Düsseldorf auf 
der Automeile am Höherweg 
eröffnet hat.
Das Neusser Unternehmen en-
gagiert sich bereits seit 2016 
bei der Fortuna - nun als einer 
der Premiumsponsoren. Arndt 
stattet ab dieser Saison Fortuna 
Düsseldorf mit einem neuen at-
traktiven Fuhrpark aus und belegt 
zu den Heimspielen der Fortuna 
mehrere Werbeflächen, wie die 

TV-Regiobande, die LED-Vor-
spielbande und die Präsentation 
der Zuschauerzahl im Stadion. 

Auch an die Fans wurde gedacht, 
die von der neuen Kooperation 
profitieren, so dass Arndt den 
Vereinsmitgliedern attraktive 
Sonderangebote unterbreitet.
Fortuna steht nicht zuletzt des 
stärker werdenden Sponsorenen-
gagements am Anfang einer 
vielversprechenden Entwicklung, 
das Gebot der Stunde lautet 
ungeachtet des einen oder an-
deren zu erwartenden sportlichen 
Rückschlags Ruhe zu bewahren 
und weiterhin auf der Grundla-
ge konsolidierter Finanzen die 
Mannschaft sukzessive wettbe-
werbsfähig weiterzuentwickeln.
Für unseren Stadionbesuch zum 
oben erwähnten Heimspiel der 
Fortuna gegen Schalke wurde 
uns von der Autovermietung 
Arndt der Porsche Cayenne S zur 
Verfügung gestellt.



Ergebnisse Corpsschießen
Nüsser Nachtschwärmer Uli Toholt     27
Immer blank  Wesley Aschendorf   27
Further Engel Manuel Franke    27
Nur So      Karl-Peter Lux    24
Himmel un Äd Michael Busch    28
Dropjänger   Christoph Napp-Saarbourg 28
Nordlichter   Moritz Schultz    29
Wat mutt dat mutt Robert Selders    29
Ärm Söck    Cornel Janßen    29
Quirinus Treu Dr. Michael Hortmanns  28
Mit Lust und Laune Michael Hodißen    26
Rheinfallspinsel Karl-Felix Rath    27
Die kleinen Strolche Thomas Wolf    28
Nüsser Nixnötz Ralf Rulands    27
Corneliusjonges Michael Engels    28
Nüsser Freud Stephan Walla    28
Alt-Herren    Klaus Schüller    29
Quiriner Jonges Mark Steh     25
Alttrüscher   Andreas Stickel    27
Zugzwang    Simon Frentzen    26
Bloß Eemol   Burkhard Küppers    25
Juut drauf    Frank Piel     27
Flaschenzug  Jörg Antony     27
Echte Frönde Marc Kannen    27
Alt bewährt   Marius Porten    27
De Läppkesspöler Jan Oelze     28
Ewig Lust    Patrick Ritters    29
Marsch mer loss Guido Groß     27
KaJuNo      Oswald Macherey    27
Bummelzug  Dr. Egbert Sels    26
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Klasse A: Kleinkaliber Zugsieger

Zug         Zugsieger    Ringe
Fahnengruppe Udo Ortz    23
Frischlinge   Karl Nacke    26
Erste Güte   Mike Krekeler   27
Janz entspannt Dr. Georgios Nomikos 27
Schermüskes Walter Langebeckmann 24
… ohne Jedöns Dr. Thorsten Kern   28
Früh dabei   Marcus Kleine   29
De Wonneproppe Michael Müller   26
Schwemmböxges Frank Westphal   29
Schlupp Drop Frank Hausmann   27
Papas Stolz  Marco Lambertz   29
Nüssknacker  Sebastian Ley   27
Flachmänner  Guido Van Bebber   27
Mer send am Zug Paul Wolters   27
Kavensmänner Ulrich Effertz   26
Heizefeiz lott komm Christoph Hilden   23
Endlech dobei Moritz Holthausen   27
Nach(t)zügler Michael Dünnewald  28
Die Oberjä(h)rigen Robert Dickmann   27
Abzugeben   Philipp Wahlen   28
Durchzug    Daniel Arcularius   25
R(h)einrassige Jürgen Cames   25
Henge dran  Heiner Franssen   28
Nüsser Orjelspiefe Andreas Kreuer   28
Volltreffer     Sabri Altas    27
Gehaltvoll    Florain Kirchhoff   28
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FT64        Thomas Loebelt    27
Janz locker   Olaf Schock     26
Kreuzritter 96 Jochen Heydkamp   27
Mödköttel    Winfried Godde    27
Glücksritter   Helge Naescher    24
Hessepözer  Michael Esser    25
Zügellos     Heinz-Georg Rath    28
De Dolle     Cornel Schmitz    26
Kettepöschkes Markus Klaff     29
Rhein ins Vergnügen Maurice Matheisen   25
Schöne Fiffis  Marcel Schick    28
Fein Raus    Felix Piel     26
Novesen     Heinz Bloemacher    23
Erfttrabante  Stefan Grozea    28
Rheinheitsgeboot Jan Schulenberg    26
E Bitzke Doll  Dirk Fangmeier    26

Kleinkaliber Mannschaftswertung 
1       Kettepöschkes  135
2       Papas Stolz  134
3       Nüsser Freud  134
10      Die kleinen Strolche 130
... letzter Abzugeben    95

Kleinkaliber Vorstandssieger
1  Christoph Napp-Saarbourg 28

Kleinkaliber Gästesieger
1  Stefan Schomburg  30
2  Patrick Coersten  29
3  Ben Dahlmann  28

Kleinkaliber Passive
1  Norbert Fassbender  29
2  Mario Meyen  28
3  Volker Albrecht  26

Kleinkaliber ehemalige Corpssieger
1  Manfred Kinna  FT 65    29
2  Christoph Napp-Saarbourg Dropjänger  28
3  Thomas Meisen  Nüsser Orjelspiefe 27

Kleinkaliber Corpssieger
1  Frank Westphal  Schwemmböxges 29
2  Marco Lambertz  Papas Stolz  29
3  Patrick Ritters  Ewig Lust  29

Kleinkaliber Sonderpreis (Klasse A)
Dies ist ein Sonderpreis für den zweitbesten KK – Schützen, der noch 
nicht Corpssieger war. 
2  Marco Lambertz  Papas Stolz  29

Luftgewehr Mannschaftssieger (Klasse B)
1  FT64       88
2  Dropjänger   87
3  Henge dran   85

Luftgewehr Einzelsieger (Klasse B)
1  Norbert Funkel  E Bitzke Doll  30
2  Ingo Bösch  Dropjänger  30
3  Volker Glinski  FT64    30

Luftgewehr Mannschaftssieger - Chargierte (Klasse C)
1  FT64       86
2  E Bitzke Doll   84
3  Kreuzritter 96   84

Luftgewehr Einzelsieger - Chargierte (Klasse C)
1  Frank Bernhoeft  Erfttrabante  30
2  Marco Lambertz  Papas Stolz  30
3  Jochen Heydkamp  Kreuzritter 96 29
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